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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 5. November l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung erge&enft,
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die Versteigerung des alten Theaters;
b) die Aufnahme einer Anleihe auf kurze Zeit;
e) Beschlußfassungüber zwei dem Königlichen Amts¬

gericht vorzuschlagende Personen zur Wahl eines
Feldgerichtsschöffen;

ä) Neuwahl eines Armenpflegers für das 8 Quartier
des 2. Armenbezirks, sowie eines Bezirksvorsteher.
Stellvertreters für den 2. Armenbezirk;

e) das Gesuch des FuhrunternehmersLudwig Müller
um Gewährung einer Entschädigung.

2. Berichterstattung, betreffend die Auslichtung der Cur-
anla ên.

3. Bericht des Bauausschnfses, betreffend die Festsetzung
von Fluchtlinien für den unteren Theil des
Dambach hales.

4. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) Veräußerung einer städtischen Fluthgrabenfläche

am Bismarck-Ring;
b) Veräußerung mehrerer städtischer Grundflächen an

der Seerobenstraße;
<0 Bewilligung der Mittel im Betrage bis zu 1400 M.

zur Anlage einer Eisbahn im Nerothal, hinter der
Beausite.

5. Vorschlag des Wahlausschusses über die Neuwahl
eines Mitgliedes der Gebändesteuerveranlagungs-
Commission.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Vorsitzende

__ der Stadtverordneten -Versammlung.
Bekanntmachung.

Nach den Vorschriften der Städteordnung vom
8. Juni i89l — §§ 18 und 21 — hat im November
l. Js . eine Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der
Stadtverordnetenversammlung für die Wahlperiode vom
1. Januar 1898 bis zum 31. Dezember 1803 stattzu-
flnden und zwar haben zu wählen

a) die dritte Wählerabtheilung sechs Stadtverordnete
an Stelle der Herren v'r. mack. Val. Gerlach,
Schreincrmcistcr Heinrich Hirsch. Geschäftsführer
Friedrich Knefeli, Kaufmann Alohs Mollath, Ar.» Hermann Reichwein und Gntspächter

.nn Thon;
d) die zweite Wählerabtheilung vier Stadtverordnete

an Stelle der Herren Rentner Emil Hees, Rentner
Wilhelm Müller, Geheimer Sanilätsrath vr.
Arnold Pagenstecher und Rentner Gustav Schupp;

c) die erste WÜHlerabth-ilung sechs Stadtverordnete
an Stelle der Herren Appellationsgerichts-Bicc.
Präsidentena. D. vr . Philipp Bertram, Rentner
Dr. Ludwig Dreyer, Schtffsrheder Johann Faber,
Architekt Wilhelm Kaufmann, Oberstlieutenant
o. D. Adalbert Sartorius und Rentner Daniel
Schlink.

Weiter sind aus der Stadtverordnetenversammlung
vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausgcschieden:

l . der von der zweiten Wählerabthrilüng bis Ende
- 1901 gewählte h>.r^ Bauunternehmer Christian

Stein durch spätere Wahl zum Magistratsmitgliede
und der von derselben Wählerabtheilung bis Ende
1899 gewählte Herr Rentner August WillmS
durch Tod;

2. die von der ersten Wählerabtheilung bis Ende
1901 gewählten Herren Geheimer Hofrath Professor

Or. Remigius Fresenius, Rentner Alexander Meier,
Rentner Adam Schmitt und Rentner Christian
Neuß durch Tod.

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Muglieder haben
die betr. Wählerabtheilungen Ersatzwahlen vorzunchmen
und zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ausge¬
schiedenen.

Nach K 16 der Städteordnung muß die Hälfte der
von jeder Abtheilung zu wählenden Stadtverordneten
aus Hausbesitzern— Eigenthümern, Nießbrauchern und
solchen, die ein erbliches Besitzrecht haben— bestehen.
Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen
Stadtverordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der im regelmäßigen Turnus aus¬
geschiedenen und der vorzeitig ausgeschiedcnen Stadtver¬
ordneten verbleiben in der ersten Abtheilung4, in der
zweiten Abtheilung6 und in der dritten Abtheilung7
Hausbesitzer und es müssen daher, um der vorerwähnten
gesetzlichen Bestimmung zu genügen, von der ersten Ab¬
theilung wenigstens noch4, von der zweiten Abtheilung
wenigstens noch 2 und von der dritten Abtheilung
wenigstens noch 1 Hausbesitzer gewählt werden.

Zur Vornahme der Ergänzungs- und Ersatzwahlen
ist Termin anberaumt:

für die dritte Wählerabtheilung auf Montag , den
22 . November d I ., von Morgens 9 Uhr
bis Abends 0 Uhr,

für die zweite Wählerabtheilung auf Dienstag »den
23 . November d. I , von Morgens 9 Uhr
bis Mittags 1 Uhr,

für die erste Wählerabtheilung auf Mittwoch , den
24.  November d. I », von Morgens 10 bis
12 Uhr.
Die Wahl findet statt:

für die dritte Abtheilung
im Wahlsaal des Rathhauses Zimmer Nr. 16 für
die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis P beginne», im Bür gersaal Nr. 3g
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamenmit
den BuchstabenG bis K beginnen, im Zimmer Nr. 35
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den BuchstabenL bis R beginnen, im Zimmer Nr. 55
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamenmit
den Buchstaben8 bis Z beginnen;

für die zweite Abtheilnng
im Wahlsaal des Rathhauses Zimmer Nr. 16 für
die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis L beginnen un Bürgersaal Nr. 36
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den BuchstabenM bis Z beginnen;

für die erste Abtheilung
im Wahlsaal des Rathhauses Zimmer Nr. 16.

Die stimmfähigen Bürger werden zu diesen Wahl-
terminen mit der Nachricht hierdurch eingeladen, daß

a) zur dritten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten
gehören, welche 575 Mk. 13 Pfg. und weniger
an directen Staatssteuern — Einkommen- und
Ergänzungssteuer— und an Gemeindesteuer ent¬
richten, sowie die steuerfreien Gemeindebürger;

t>) zur zweiten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1832 Mk. 20 Pfg. bis herab zu 57« Mk.
23 Pfg. an directen Slaatssteuern und Gemeinde¬
steuern entrichten und

c) zur ersten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1840 Mk. 59 Pfg. und mehr an directen
Staatssteuern und Gcmelndesteneru entrichten.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Magistrat:

__ v. Jbell.
Bekanntmachung.

Freitag , den 5 . m.  Mittwoch , den IO. d. M.
Nachmittags *? Uhr , werdcn Ncugasse Nr. 6 eine
Anzahl Mobilien öffentlich verstei; rt.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
3137 Heil , DollziehungSbeamter.

Verdingung.
Die Herstellung der Zimmercrarbeite « zu den

Um- und Erweiterungsbauten aus dem Nero¬
berg zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Aurschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingung- - Unterlage» können
während der VormittagSdienststunden im Rathhanse Zimmer
Nr. 42 eingesehen, ober auch vo« dort— mit Ausnahme
der Zeichnungen —, gegen Zahlung von 0,50 Mark
bezogen werbe«

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift8 . A. 41
versehene Angebote sind bis spätesten- Freitag , den
12 . November 1897 , Vormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit di« Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, 28. Oktober 1897.
778_ Stadtbauamt , Abth für Hochbau.

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres kann in der Parkanlage im

Nerothal guter Mntterboden naw Angabe des
dortigen Aussichtspersonals unentgeltlich abgcladen
werden.

Abladekarten könne« während der Vormittags-
dienststunden von 9 —12 Uhr auf Zimmer Nr . 42
des neuen Rathhauses in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 8. Oktober 1897.
Die Deputation für die Parkanlage im Nerothal.

Winter ._
Bekanntmachung.

Der Händler (Fuhrknecht) Wilhelm Hübinger, geb.
am 30. April 1866 in Dachsenhausen, zuletzt Adelhaid-
straße Nr. 73 hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für seine beiden Kinder, so daß dieselben auf öffentliche
Kosten verpflegt werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 30. Oktober 1897.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die ledige Dieustmagd Emma Lautenfeld, geboren

am 26. August 1872 in Kreuznach, zuletzt Ludwigstraße
Nr. 15 wohnhaft, entzieht sich schon längere Zeit der
Fürsorge für ihr uneheliches Kind, so daß dasselbe aus
öffentlichen Armenmitteln unterstützt werden muß.

Wir biiten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes,
Wiesbaden, den 29. Oktober 1897.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekanntmachnng.
Donnerstag , den 4 . November d. I ., Nach¬

mittags 3 Uhr , sollen am Exercierplatze an der
Schicrsteinerstraße

29 Aepfelbäume , 2 Birnbäume nnd
2 Nußbäume

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Wiesbaden, den 1. November 1897.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von 80 Stück

2 -sitzigen Subscllien für die Schule an der Lchrstraße
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Vcrdingungsunterlage.: können während der Vor»
mitingsdicnststunden im Rathhanse Zimmer Nr. 42 ein-
geseheu aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene nnd mit der Ausschrift
H. A. 41 versehenef Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 11. November 1897 , Vor¬
mittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1897.
Das Ltadtbauamt, Abtheilnng für Hochbau.

/



Leite 2. Mittwoch Wiesbadener Geueral -Anzeig - r. a . ricovember 18SV.
Auszug aus den

Civilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 2. November 1897,

Geboren : Am 27. Okt. dem Metzger August Fuchs e.
N. Ferdinand Karl Wilhelm Otto. — Am 28. Okt. dem Metzger
gehüsten Emil Fuchs e. S ., N. Wilhelm Florenz.

Aufgeboten:  Der Gärtner Wilhelm Möller zu Harmerz
mit Margarethe Ott zu Hierfchaid. — Der verwittwetc Tüncher-
gehülfe Heinrich Friedrich Karl Martin Stephan hier mit Ottilie
Krause hier. — Der Feuerwerkcreiarbeiter Carl Heinrich Jms hier
mit Katharine Elisabeth Jacobine Seibert hier. — Der Hausdiener
Wilhelm Scheib hier mit Luise Magdalcne EnSlin hier.

Verehelicht:  Der Tünchergehilse Philipp Christian Weil
hier mit Maria Caroline Huttenlocher hier. — Der Taglöhner
Heinrich Philipp Reinehr hier mit Magdalene Corvers hier.

Gestorben:  Am 1. Nov. der Rentner Oskar Zschill« von
Stuttgart , alt 80 I . 1 M. 6 T. — Am 1. Nov. Anna Catharine,
geb. Rnssart, Wwe. des Kgl. Regierungssekretärs Peter Wimmer,
alt 62 I . 12 T . *

Königs Standesamt.

I.

Mittwoch, don 3 . November 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister Herrn . Inner.
Reissiger.
Jean Voigt.
Gounod.
Jos . Strauss
Mendelssohn

1. Ouvertüre zu »Die Felsenmühle“
2. Nocturne.
3. Marionetten -Trauermarsch . . . .
4. Transactionen , Walzer . . . ]
6. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum .
6. Valse lente und Pizzicati aus der Sylvia-

Suite .
7. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten“
8. Italienischer Volkslieder -Marsch , .

Abends8 Uhr: Abonnements -Concert
Direction : Herr Concertmeister van der Voort.

Delibes.
Maillart.
Stasny.

1* Wiedersehen , ungarischer Marsch
2. Ouvertüre zu „Don Juan .
3. Gross-Wien, Walzer .
4. Entr ’aete und Quartett aus „Martha“
5. Adagio aus der Sonate pathetique ,
6 Ouvertüre zu „Rosamunde“
7- Kleine Serenade.
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ .

Fahrbacli.
Mozart.
Joh . Strauäs
Flotow.
Beethoven.
Fr . Schubert
A. Grünfeld
Joh . Strauss.

Curhaus zu Wiesbaden.
Cyklus

von 10 öffentlichen Vorlesungen
während der Wintersaison 1807/08.

Abonnements -Einladung.
Die Vorlesungen werden , wie seither , möglichst an

stattfinden . Die Vorträge des Herrn Geh
Hofraths Prof . Dr . Wilh . Oncken  müssen — wegen Un¬
abkömmlichkeit des Herrn Redners an anderen , Tagen —

abgehalten werden.
Die erste Vorlesung (Herr Geh. Hofrath Prof . Dr

U nck en) findet am Donnerstag , den 4. November, statt
/A , PROGRAMM:
(Aufgestellt nach der Reihenfolge der Vortrags -Abende ).

1. Historische Vorträge.
Herr 6eh . Hofrath Prol . Dr. Wilh. Oncken aus Giessen.

Zwei Vortrags - Abende.
Themata:

TT u f ' ”™a,I?r,leit .und  Dichtung über Don Carlos“.
H. Abend : „Wallensteins Verrath in Geschichte und Drama
„ n U- Verschiedenartige Vorträge.
Herr Consul Ernst von Hesse-Wartejg aus Luzlrn.

lhema : „Kaiserhof , Regierung u. Gesellschaft in Japan
Verbunden mit einer Ausstellung von etwa 160
grossen farbigen Photographien.

Herr  ®r - Phil. Julius Ritter von Payer (Nordpolfahrer ) a.Wien.
n»m.i :ii”^ 0rBPO’ Süd P?1.u- die  moderne Eisschifffahrt “.

Herr Df. phll. H. Kraeger , Privatdoeent an der Universität
, in Zürich.

Thema : „Tristan und Parsival , die beiden classischen
Dichtungen des deutschen Mittelalters “.

Herr Gustav Amberg, Physiker aus Berlin.
r \ £0puJ är.wiBSen8c*laftliche  Experimental -Vorträge :*̂ A
I. Abend : Versuch einer Darstellung der Entstehung^

vreschichte unserer Erde und des organischen Lebens
bis zum Auftreten des Menschen.

II . Abend : Das Meer und seine Bewohner . — Das
Leben der Tiefsee.

Herr Schriftsteller Richard Schmldf-CabaRfs aus Berlin,
lhema : „Reeitation aus des Dichters „Nervösen Humo¬resken “.

Herr Pr*f 0r Heinrich Bulthaupt aus Bremen.
lhema : „Goethes und Schillers Freundschaftsbund “.

Herr Prof. Dr. Max Sehmid aus Aachen.
I hema : Hauptströmungen der modernen Kunst seit

1870 . Erläutert durch grosse Lichtbilder.
Die Unterzeichnete Verwaltung behält sich vor, die Vor¬

lesungen, je nach der Theilnahme , im grossen oder weissen
»aale stattfinden zu lassen , sowie im Falle einer Absage
fles einen oder anderen der Herren Redner , geeigneten Er¬satz zu gewinnen . 6 s
Preise der Abonnements -Karten (anf den Namen lautend ) :

ein nummerirter Platz für alle 10 Vorlesungen 15 M.
„ mchtnummerirter Platz „ „ 10 „ io

Die Karten können von verschiedenen ” Familien -Mit-
ghedern benutzt werden . — Für den Besuch der einzelnen
Vortrags-Abende treten höhere Eintrittspreise ein.

Anmel ungen nimmt die Curkasse entgegen.Ausserdem finden
Zwei Extra - Vorlesungen

dos Directors der Photogiaphischen Lehranstalt des Lette-
Vereins uud der städtischen Fachschule für Photographiezu Berlin

Herrn Dankmar Schultz Henke
mit den folgenden interessanten Themata statt:
L Abend : Die Photographie, (Experimental -Vortrag .)

I- Abtheilung : Ĝeschichtliche Einleitung . Daguerreo-
typie , Papier und Eiweisphotographie . Das Collo-
dium- oder nasse Verfahren . Die moderne Trocken¬
platte . Entwickelung einer solchen. Der Positiv¬
prozess.

II . Abtheilung : Die farbenempfindliche Photographie
und ihre Bedeutung . Aufnahme bei künstlichem
Licht , Magnesiumblitz-Photographie . Der Platin
Prozess. Photographie in natürlichen Farben.

11. Abend : Anwendung der Photographie in Kunst und Wissen¬
schaft . (Demonstrations -Vortrag .)

Abtheilung : Anwendung der Photographie in der
kunsthistorischen Wissenschaft , in der Aegyptio-
logie (Aufnahme eines Papyrus ). Gerichtliche
Photographie (Entdeckung von Fälschungen , Nach¬
weise eines Mordes in zwei verschiedenen Fällen ).
Pliotogrammetrie . Meteorologie (Nordlicht , leuch¬
tende WolkeD, Blitz). Medizin (Magnesium-Blitzauf-
nähme kranker Augen, Combinations -Photographie ).

II . Abtheilung : Momentphotographie (sich bewegende
Menschen und Thiere , fliegende Vögel, fliegendes
Geschoss), Ballonphotographie , Taubenpost . Physik
(Funkenbilder , Ton- und elektrische Schwingungen
am Telephon ). Spektralanalyse (Bestimmung der
Bewegung der Gestirne im Visionsradius ). Astro¬
nomie (Entdeckung des Majanebels, Photographie
des Andromedanebels ).

Zu diesen beiden Vortragsabenden erhalten die
verehrlichen Abonnenten des Vorlesungs -Cyklus Vor¬
zugspreise.

Städtisohe Cur - Verwaltung

Holdheim, Kfm. Berlin
Bardach in. Fr . Kreuznach

Hatal Vagal.
Pöttinger m. Fr . Wien
Pöttinger , Frl ., Säug . Wien
Bengsston , Frl . Gothenburg
Asell , Frl . Gothenburg
Landen , Frl . Gothenburg
Dahlström Gothenburg
Kapenmacher , Kfm.

Katzenellnbogen
Mayer, Ingen . Kreuznach

Hatal Wains.
Hopmann, Kfm. Heilbronn
Butenberg , Kfm. Aachen
Trombetta , Kfm, Limburg
Bergreen m. Fr . Louisyille

In Privathäusern.
Bierstadterstrasse 3 a,

Hodam , Fbkb . m. Fr . und
2 Kindern Danzig

Pension Crede.
Holländer Rotterdam

Elisabetbenstrasse 19.
Majer, Rent . Riga
von Reutern m. Fr . Riga
von Reutern , Frl . Riga

Geisbergstrasse 12.
Friedrich Elsterberg
Vogel Stuttgart
Boehringer Nieder -Ingelheim
Engels , Kfm. Berlin
Günther , Frhr . v. Tschramer-

Quaritz, Lieut . Breslau

Frenidera =VeF !Keicl9niss.
vom 2 . November 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hatal Adler.
Bubenberger , Kfm. Hanau
Schmidt, Kfm. Cöln
Wolff, Kfm. Heidelberg
Blankenstein Dortmund
Wiedenroth Bremerhaven
Florauge Mainz

Bahnhof.Hotel.
Meyer St . Goarshausen
Schwedt Hamburg

Zwei Bdeke.
Martens, Frl . Charlottenburg

Hotel Einhorn.
Liebner , Kfm. Berlin
Bender , Kfm. Halle
Markus, Kfm. Cöln
Eschborn , Fr . m. Tochter

Darmstadt
EisoDbaho-Hotol.

Strasmann Boppard
Presber , Kfm. Bonn
Oppenheimer , Kfm. Würzburg

Erbprinz.
Zitzmann , Kfm. Nordhausen
Gill Miehlen
Tille Gent
Kühnle Strümpfelbach

BrOnnr Wala.
Köhler , Kfm. Dresden
Henfeld, Kfm. Erfurt
Klein, Kfm. Berlin
Saliser, Kfm. Genf
Adler , Kfm. Grünstadt
Scholle, Kfm. Hannover
Klingelhöfer Lüdenscheid
Eickhoff, Kfm. Aue
Kepk« Giessen
Wildau , Kfm. Nordhausen

Hotel Happnl
Wichmann , Redakt . m. Farn.

u. Bed. Dresden
Landmann , Kfm. Nürnberg
Scheid , Kfm. Cöln
Nack, Kfm. Düsseldorf

Hotel Kaiserhet.
Hudson m. Mrs., Farn, und

Dienerschaft Manchester
Fellinger m. Gern. Boppard

Goldene Kette.
von Schönheim, Frl . Wien
Rosarius , Fr . Ruhrort
von Schönheim, Frl . Wien
Badhaus zur Goldenen Krone.

entz m. Fr . Königsfeld
.„ 'olpert , Fr . Russland
Düreuheimer Antwerpen
Jacobowitz Gleiwitz

Hotel Möhler.
Kraemer , Kfm.
Gregory , Kfm.
Nierdorff, Kfm.
Thempel
Thempel , Frl.

Hutei Metropole.

Coblenz
Castol
Castel

Weilburg
Weilburg

Gumbel
Marcus, Consul
Woog
Bach, Kfm.
Tiez , Kfm.
de Jacobi , Mad.
Stnrnenau , Kfm.
Schwegler , Kfm.
Lewell _

Hotel Minerva
Weisshun in. Fr.

Hotel National.
Presber , Kfm. Bonn
Vensern m. Fr . Molinea

Curanstalt Bad Norothal.
Helmers , Frl . Hamburg
Lind , Kfm. Cairo
Möller, Fr ., Dir . Berlin

Bebra
Copenhagen

Bingen
München

Hannover
Wien

Berlin
Hamburg

Manchester

Wesel

Nonnanbof.
Beine, Archit. Trier
Reimann, Kfm. Dresden
Brandt Berlin
Kühl, Kfm. München
Sack , Ingen . Leipzig
Maass, Kfm. Plauen
Schepper Meisenheim

Hotel da Nord.
Simpson, Fr . London
Kramer , Hptm . Cannstadt

Pfilzer Hot.
Schubert m. Fr . Berlin
Evers m. Fr . Duisburg
Benmanns Andernach
Imske Kern
Schüler, Fr . Kassel

Hotel St. Petersburg
Gonog, Priv . Oberhomburg
Böcking, Fr . Oberhomburg
Purceli , Rent . Mexico
Lutgen , Frl . London

Zur guten Quelle
Vonhausen Wildsachsen
Königsberg , Kfm. Moers
Schmidt , Kfm. Erbach
Wagner m. Fr . Ems

Quisisana.
Coates Christiania
Eiwes, Offizier Binoulld

Rhein-Hotel.
Müller m. Fr . Aachen
Ziemann, Kfm. Steiermark
Hager , Dr . Wandsbeck

Hotel Rosa.
Assbeton , Rent . Clitherve

Goldenes Ross.
Panzer Mannheim
Hoffmann, Dir . Berlin
Michotte Antwerpen

Waisses Ross.
Lenze Berg Stuttgart
Müller, Kfm. Stettin

Russischer Hof.
Groningen , R,nt . Haarlem
Backeis, 2 Frl . Haarlem
Weissenbruch , Fr . m. T . Haag

Weieser Schwan.
Therkildsen Copenhagen

Hotel Sehweinsberg
Bürbach , Kfm. Diez
Marquard , Fbkb . Berlin
Pfeiffer , Fbkb . Finnentrop
Scheibner , Rent . Berlin
Schneidsrisch Bochum
Mielsch in. Fr . Forchheim

SehUtzenhot.
Lohr , Kfm. Wetzlar
Hasenpflug m. Farn. Lübeck

Hotel Tannbftuser.
Boschke, Offiz. Hagenau
Naef, Fr . Reichenhall
Wolf , Kfm. m. Fr . Cöln
Eggerling Berlin
Sehmid, Buchhalter Basel
Ehemann , Kfm. Mannheim
de Mann, Dr . Zürich
Zimmermann , Kfm. Pirmasens

Taunus-Hotel.
Kauwetz , Kfm. m. Fr.

Kaldenkirchen
King m. Fr . Zweibrücken
Meyer, Fr . m. Fm. Frankfurt
Lang , Frl ., Rent . Mainz
Kahn m. Farn Nürnberg
Kniffeisen m. Fr . Saarbrücken

Hotel Uoion.
Nefiendorf, Kfm. Leipzig
Schmitz , Kfm. Boppard

Hotel Vfoteria.
Frhr . von Roeder , Major m.

Diener Gr.-Lichterfelde

n Andere öffentliche KelraittltmilWlgtn.
Bekanntmachung.

Mittwoch , de» 3. November er , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheimer-
straße 11/13 dahier

1 vollst. Bett, 7 Waschkommoden mit Marmor¬
platten 5 Nachttische, 3 Verticows, 15 Sophas,
1 Sessel, 12 Stühle, 1 Auszieh., 1 Antoinetten-,
1 4-eckiger und 2 ovale Tische, 6 Kleiderschränke,
15 Kommoden, 1 Console, 1 Etagere, 5 Regulateure,
1 Teppich, 2 Oelgemälde, 12 Bilder, 1 Spiegel,
20 Carton Schreibpapier, 1 kleine Handdruck-
maschineu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den2. November 1897.

820,_ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 3 . November er., Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 Spiegelschrauk , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte und Spiegel , IVerticowZ
1 Sopha mit Kameltaschenbezng , 1 voll -!
ständiges Bett, 1 Waschkommode mit Marmorpl./j
1 Commode, 1 Console, 1 Vertikowu. dgl. m. !

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. j
Die Versteigerung der fettgedruckten'

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, ten 2. November 1897.

822 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Schleuniger

Kmkilth - M « ka« f.
Im Laden Michelsberg 4 werden die Waaren

(Damen - Kleiderstoffe und Kinderwäsche , !
Leinen re ) von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preise
verkauft, da der Laden bis Dezember er. geräumt >
sein must. Ladeneinrichtung zu verkaufen.
76b M  gerichtlich bestellte koncilrsmMttt.

Nichtamtliche Anzeigen.

MilimllsttMkW
Wegen Wegzug rc. versteigere ich zufolge Auftrags!

nächsten Mittwoch , den 3 . November er.,
Morgens » »/« und Nachmittags 2 */* Uhr an-
fangend, im Hause

3  Dätenstratze 5 ,
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

hochcleg. Salon-Einrichtungen in Nußb. mit Gold.
Rococo, Salon-Garnituren mit Skiden, Seiden¬
plüsch und Kameltaschenbezug, Rococo-Salvnschr.
und.Spiegel, seidene Portieren, BertiKws, Spiegel,
mit Trümeaux, Schreib-, Antoinetten- u. achteck.
Tische, englische eiserne Betten, Nußb. u. Gesinde¬
betten, Sophas, Sessel, Tische, Stühle, Kleider¬
schränke, Kommoden, Console«, Spiegel aller Art
Teppiche in allen Größen, Vorlagen, Läufer,'
Gardinen, Portieren, Näh,  Bauern-, Blumen-
und Ausziehtische, Zimmer-Fontaine, Wasch- und
Nachttische, Kleiderständer, Handtuchhalter, Treppen¬
leiter, Bilder, Oelgemälde guter Meister, Hänge-
und Stehlampen, Waschgarnituren, Toiletten-Eiiner,
gold. Herrcn-Uhr, getrag. Kleider, Küchen- und
Eisschrank, Zither, Luxus- und Gebrauchs-Gegen¬
stände aller Art in Glas, Porzellan, Majolika,
Bronze re., Uhren, Marmor-Pendules, Küchen-
und Kochgeschirr und noch viele andere Haus,
uud Küchen-Cinrichtungsgegcnstünde

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
WHh . llelfrlch,

803 Auktionator u Taxator,
Grabenstraste 28.
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An dm Lande des KM«.
Nachdruck verboten.

Vt. Wunderbare Geschichten von den Reichthümern
Alaskas füllen täglich dieSpalten der amerikanischen Zeitungen.
Ist vieles davon, wie der jüngste ElliS'sche Bericht zeigt,
auch übertriebe», so bleibt doch noch genug übrig, um die
Erzählungen von den großen Schätze» nicht ausschließlich
in das Reich der Fabel zu verweisen. Die Märchen aus
1001 Nacht zerfallen in ein Nicht! vor den angeblichen
Schätzen dieser nordischen Regionen, dir neun Monate iw
Jahre mit Schnee und Eis bedeckt sind und in denen das
Leben unter den obwaltenden Umständen nicht gerade
bencidenswerth erscheint.

Bei dem lebhaften Interesse, das diesem vielbesprochenen
Gebiet allgemein entgegengebracht wird, dürste eine kleine
Schilderung desselben und besonders drrHauptstadt, . Dawson-
City". am Platze sein.

Bis zum Jahre 1867 gehörte da« Land den Ruffen,
die es, wenig ahnend von den dort ruhenden Schätzen,
an die Bereinigten Staaten gegen eine Entschädigung von
ca. 30 Mill. Mark odtraten.

Das Vorhandensein von Gold war zwar schon im
Jahre 1858 konstatirt worden, jedoch erst im Jahre 1885
wurden die Untersuchungen des Bodens wieder in aus¬
gedehnterem Maße ausgenommen. 1692 wurde daS
Publikum von den Erzählungen der wenigen zurückkehrenden
Goldgräber überrascht und in den letzten Monaten hat
sich daS Vorhandensein deS Goldes in den großen Neben¬
flüssen des Dukon in reichem Maße bestätigt.

Die großen Schwierigkeiten der Reise und dir
enormen Kosten hemmten zuerst die Auswanderung. Bald
jedoch eilte Alles, was im Besitze von einigen 100 Dollars
war, nach dem eisigen Norden, um sein Glück zu ver¬
suchen, und die erst wenige Wochen alte Stadt am Aukon-
fluß zählt heute bereits mehr alS 5000 Einwohner.
Natürlich hat Dawson-City vorläufig statt der glänzenden
Paläste, die sich zweifellos in wenigen Jahren dort er¬
heben werden, nur Zelte und elende Holzbaracken aufzu¬
weisen. Das Postgebäudez. B. sicht einem kleinen Bahn¬
wärterhäuschen, wie man e» hier allenthalben auf den
Bahnstrecken erblickt, nur allzu ähnlich und da» größte
Echuhwaaren-Magazin der Hauptstadt ist in einem Zelte
untergebracht; eine umgekehrte Holzkistr dient als Ladentisch.

Aber die Amerikaner sind bekanntlich praktische Leute.
Kein Wunder deßhalb, daß sich auch ein unternehmender
Kopf zur Herausgabe einer Tageszeitung gefunden hat, die
den Titel „Klondyker Nachrichten" trögt und bereit» über
zwei Spalten Annoncen enthält. Da daS Unternehmen bis
jetzt noch gänzlich konkurrenzlos ist, so soll der Verleger
gar kein schlechte- Geschäft wachen. Eine große Schwierig¬
keit besteht allerdings für ihn darin, daß die Setzer, die
er mit großer Mühe und vielen Spesen nach Klondyke ge-

Htwas vom Handschuh.
Eine Skizze von Wolf Witteck.

(Nachdruck verboten.)
Die seltsamste Rolle, die dem Handschuh je einge¬

räumt war, war die eines Fehdehandschuhs. Man warf
den Handschuh seinem Gegner hin und der hob ihn auf
als Zeichen, daß er die Fehde annahm. Auch heute noch
spielt der Handschuh eine ähnliche Rolle bei Heraus¬
forderungen, und das „Berühren der Wange" dessen, den
man beleidigt hat, mit unserem Handschuh, hat dieselbe
Geltung, wie eine vollwichtig applizirte Ohrfeige. Es ist
die Ohrfeige ins Edelmännische übersetzt.

Aber auch der alle mittelalterliche Brauch deS Fehde¬
handschuhs ist noch nicht abgekommen, sondern hat sich
bis auf den heutigen Tag in einem Brauche des englischen
Hofes erhalten. Bei der Krönung englischer Souveraine
ist es nämlich auch jetzt noch Pflicht des Hauptes der
Dymoke-Familte, nach dem zweiten Gange des m der
Westminsterhall statlfindenden Krönungsbankctts in voller
Rüstung in den Saal zu reiten und dreimal den Hand¬
schuh hinzuwerfen, jeden zum Zweikampf herausfordernd,
der an den Rechten des gekrönten Königs auf dir Krone,
zu zweifeln wagt. Auch ist das nicht die einzige Rolle,
die dem Handschuh beim englischen KrönungSakte einge¬
räumt ist. Zu den Obliegenheiten de» Herzog« von Nor¬
folk gehört eS nämlich, den König (oder die Königin)
mit einem Handschuh für die rechte Hand zu beschenken.
Diesen Handschuh muß der Monarch anziehen, bevor er

bracht hat, nach kurzer Zeit aus und davon lausen, um sich
dem Goldgroben zu widmen.

Aehnlich geht e» allen Unternehmungen, die ruhige,
technische Arbeit erfordern, da die Leute fast ausnahmslos
die aufregende Minenarbeit einer nüchternen, guten Ver¬
dienst abwerfenden Beschäftigung vorziehen.

Eine einzige Ausnahme bildet der Besitzer deS schon
erwähnten SchuhmagazinS, der der Versuchung nicht nach-
gegtben hat und philosophisch abwartet, bi» da» Gold zu
ihm kommt.

Einer der letzten Zurückgrkehrten, Prof. Richardfon
aus Seattle, berichtet, daß sich bei seiner Ankunft in Klon¬
dyke am 12. August 600 Zelte und ungefähr 100 Hütten
im Bau befanden. Die Leute waren alle mit Gold ver¬
sehen, aber trotzdem beherrscht« sie große Furcht vor der
kommende» Hungersnoth und dem noch schlimmeren Feinde,
dem TyphuS, dem denn auch bereit» eine große Anzahl
Goldgräber erlegen ist.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 2. November.

Die Militär - Strafprozeß - Resorm
soll, wie osfiziSS verlautet, Im Laufe dieser oder der nächsten
Wache das Plenum deS BundeSrathS wieder beschäftigen
und voraussichtlich ohne weitere Schwierigkeiten in der vom
Ausschuß vereinbarten Form angenommen werden. Die
„Post" schreibt weiter: Die Frage, ob betreff» deS obersten
Gerichtshofes ein Refervatrrcht Bayern» besteht oder nicht,
wird dabei kaum noch weiter in die Discuffion gezogen
werden, da eine Bestimmung hierüber vor der Hand aus
dem Gesetzentwurf eliminirt worden ist. Man kann dem¬
gemäß annehmen, daß die Vorlage in einer Fosiung an
den Reichstag gelangen wird, die auch dort eine Mehrheit
finden wird.

Von bayrisch-offiziöser Seite wird mitgetheilt, daß
Bayern, wie nach den Erllärnngen de» Kriegsminister»
v. Asch nicht anders zu erwarten, an dem von ihm be¬
haupteten Reservatrechte festhalten werde. Doch dürfte
dies für den Entwurf nicht mehr verhängnißvoll werden,
da allerseits Werth daraus gelegt werde, da» Reformwerk
zu Stande zu bringen und die RefervatrechtS-Frage
möglicherweise erst einer späteren Zeit zur Lösung vorzu¬
behalten.

Linen bemerkenSwerthe « Hirtenbrief
hat der Erzbischof von Gnesen, v. StablewSki,  an¬
läßlich der St . AdalbertS-JubiläumSfeier erlösten? Er er¬
mahnt darin feine Diözrfanen, nicht nur mit ihren Stammes»
und GlaubenSgenosten in Frieden und Eintracht zu leben,
sondern auch mit den Angehörigen eine» anderen GlaubenS-
bekemttniffeS und einer anderen Nationalität. Heutzutage
wären leider zwischen den verschiedene« Nationen Hetzereien
und Kämpfe etwas Alltägliches. Um der Liebe Gotte»
aus der^ and des Erzbischofs von Canterbury das Kreuz
und den Reichsapfel erhält. Dieses Ceremoniell wurde
natürlich auch bei der Krönung der Königin Viktoria
auf das Gewissenhafteste beobachtet.

In der höfischen Etikette spielt der Handschuh darin
insofern noch eine Rolle, als es gegen dieselbe verstößt,
vor fürstlichen Persönlichkeitenmit Handschuhen zu er¬
scheinen. Auch diese Forderung der höfischen Sitte wurzelt
im Mittelalter» da jeder, der damals vor den Fürsten
gelassen wurde, Wehr und Waffen und mit diesen auch
die Handschuhe abzulegen hatte.

In tragischem Lichte erscheinen die an und für sich
so harmlosen Handschuhe durch die erwiesene Thatsache,
daß manch ein geheimnißoollerMord durch ihre Hilfe
begangen wurde. So ist aller Grund vorhanden, anzu¬
nehmen, daß auch die Mutter Heinrichs von Navarra
durch ein Paar vergifteter Handschuhe, die Katharina von
Medici ihr bei der Heirath ihres Sohne» zum Geschenk
gemacht hat, um ihr Leben gekommen ist, und ähnliche
Giftmorde waren zur damaligen Zeit weder in Frankreich
noch an den Höfen Italiens eine Seltenheit. Sie wurden
ja ri4 ^urch den Umstand ga-; besonders begünstigt,
daß damals das förmliche Jmpragniren der Handschuhe
mit Wohlgerüchen aller Art. namentlich aber mit Moschus,
Ambra oder Zibeth „kort & la mode“ war. Namentlich
die Spanier und die Italiener waren die Adepten dieser
Kunst und die Begriffe von Handschuh und Parfüm
waren so innig verquickt mit einander, daß die Hand¬
schuhmacher in Paris unter Ludwig XIV . nur als

Zweites Blatt.
wegen sollten aber die Diözesanen den Angehörigen einer
anderen Nationalität und eiueS anderen Bekennt,liffeS in
Liebe entgegrnkommenund so de« Beispiele de» heilige»
Adalbert folgen. Denn daS höchste Gebot sei d>S Gebot
der Liebe, und eS könne Niemand Gott lieben, wenn er
seinen Nächste» nicht liebt.

*

Italiens Bündnißtreue^
Dem Besuche de« österreichische« Ministers deS Aus¬

wärtigen, Grasen GoluchowSki, beim König Humbert in
Monza wird eine besonder- hohe politische Bedeutung um
deßwille» beigemeffcu, weil König Hnmbert zum 6. Nov.,
dem Tage deS österreichischen Besuche- , di« italienischen
Minister Rudini und Visconti Venosta zu sich nach Monza
berufen hat. Wenn man sogar wissen will, daß eS sich bei
den Unterredungen in Monza um Aevderungen im Drei¬
bundvertrage handeln dürfte, so geht man offenbar viel zu
weit. Auch die neuerlichen angeblichen Enthüllungen Robi«
lant'S, denen indesien von dem lluterstaat- jecretär de» ehe¬
maligen Ministers ganz entschieden widersprochen und er¬
klärt wird, daß Robilant rin treuer Freund de« Dreibünde»
gewesen ist, haben in Oesterreich-Ungarn offenbar keine be-
sondere Erregung hervorgerufen, da man in do» dortige»
offiziellen Kreisen an der Bündnißtreue Italiens keinen
Augenblick zweifelt und für deren Existenz vollgiltige Be¬
weise in den Händen hält. ES wird dann auch von be¬
rufener Seite die Erklärung veröffentlicht, daß di« Be¬
ziehungen der Dreibnndstaateu unverändert die besten und
denkbar geklärtesten seien.

o ■ ■

Derrts rfjl and»
* Berlin , 1. Nov. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  kehrte Sonntag Abend
aus Liebenberg«ach dem Neuen Palais zurück und hörte
im Laufe de» Montag den Bortrag de« Chefs des Civil-
kabinet» v. Lucanu», sowie Marinevorträge. — Die Mutter
der Kaiserin. Herzogi » Adelheid,  ist mit ihrer
jüngsten Tochter, der Prinzesfin Feodora,  im Neuen
PalaiS eingetroffen. — Prinzregent Luitpold
von Bayern  verlieh anläßlich der diesjährigen Manöver
eine große Anzahl Auszeichnungena« Beamte des Eisen¬
bahnreffort».

— Seinen Abschied eiugeretcht  hat , wie
au» Hannover berichtet wird, General von Keßler, der
Generalinspekteur de» Militär-SrziehungS« uud Bildungs-
wefen »;  fein Nachfolger wird voraussichtlich der Divisionär
Frhr. v. Funck in Düffeldorf.

— Ein neuer deutscher Kardinal  soll nach
einer römischen Meldung im nächsten oder übernächsten
päpstlichen Konsistorium ernannt werde».

— Zu den Kaisermanövern im nächsten
Jahre  werden, wie mehrfach gemeldet wird, nur zwei
Armeekorps herangezogen werden und zwar das 7. (West-
faten) und 10. (Hannover), die zuletzt im Jahre 1889
^marchands maitres gautiers parfumeurs“ geführt
werden.

Eigenthümlicherweife hat sich in ganz Italien, in
Spanien und einem großen Theile von Frankreich der
Brauch erhalten und — man findet bei jedem Parfumeur
Handschuhe, bei jedem Handschuhmacher noch zu kaufen.

Königin Elisabeth von England trug niemals Hand¬
schuhe, obwohl sie gerne Geschenke damit machte und sich
gerne welche schenken ließ. Und auch von König Johann
von England wird erzählt, er habe mit großer Genug-
thuuug von Will Huggins zwei Paar schön parfumirte
Handschuhe mit Manchetten aus venetianischer Spitze
entgegen genommen.

Auch als Braut- und Hochzeitsgeschenke waren Hand¬
schuhe ungemein beliebt und wenn Auwlikus im Winter¬
märchen seine „Handschuhe, duftend wie die Rosen von
Damaskus" anpreist, so finden wir auch wieder den
armen Clown, der dem Spitzbuben sagt: „No, Du
würdest von mir auch einen Pfennig lösen, wenn
ich nicht in Mopsa verliebt wäre; da ich aber nun
einmal so verschlossen in sie bin, so soll's mir auf ein
Paar Handschuhe nicht ankommen."

Wollte man einen Tobten von Rang ehren, so wurde
er mit seinen Handschuhen begraben, denn der Handschuh
ist da» Zeichen der Macht, und auch jetzt noch steht man
ab und zu bei Begräbnissen von Generälm rc.. daß dem
Sarge nicht nur rin gewappneter Ritter folgt, sondern
auf dem Sarge selber auch ein eiserner Handschuh lieg!.

Eine alte Sitte ist, alle an einem Leichenbegängnisse
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Provinz Hannover vor dem Kaiserbei Elze in der

manöorirt haben.
— Der diplomatische Conflikt zwischen

Deutschland und der Republik Haiti  soll durch
die Entlaffung des Herrn LiiderS auS der Haft, bereit-
beigelegt sein.

— Das Endresultat der ReichStag - -
Ersatzwahl  in West.Priegnitz ist der „Kreuzztg." zu¬
folge folgendes: v. Saldern(cons.) 5043, Schultz(Bolksp.)
3148, Hinze(Soz.) 2015, Wohlfahrt(Anlis.) 1909
Stimmen. Zersplittert waren 10 Stimmen. Die Ent.
scheidung wird also, wie bereits bekannt, erst in der Stich¬
wahl zwischen Saldern und Schultz fallen.
. .. “ ? ? ^ rb ° itspaus - n .>n den Fabriken wurden
bisher als Theile der Betriebsthätigkeitnicht angesehen; in der
lungsten Sitzung gelangte dieUnfallablheilung deSReichsversicherunqs-
amtS zu einem anderen Resultat. Dem Kläger war nach Beendigung
der Frühstückspause beim Aufstehen von seinem Platze das ausge-
rlappte Messer eures College» in das linke Auge gedrungen und
hatte dieses vernichtet. In seinem Erkenntniß ging das Reichs-
verstcherungsanitvon der Annahme aus, daß der Betrieb des
Gewerbe» nicht erst mit dem Moment beginnt, in welchem die
Arbeit geleistet werde, sondern schon mit dem Moment der Vor-
«" ' "ung dazu beginnt; daS Ausstehen von dem Platze, um sich zur

zu begeben, muffe als eine schon im Betriebe geschehene
Lhatigkeit angesehen werden, woraus folge, daß der Unfall den
Rekursklager gerade un Betrieb getroffen.

* Ausland,
m * W '.e"' 1. Nov. Alle der Rechten nahestehenden
Blatter therlen mit, daß Baron Dopauli  sich wegen
°'r. Scheiterung seines Sprachenantrages aus dem poli¬
tischen Leben zurückziehen werde.
„ . * Rom, 1. November. Hiesigen Blättern zufolge
sind Ministerpräsident Rudini  und der Minister
de» Aeußeren ViSconti - Beno  sta vom Könige ersucht
worden, am «. November anläßlich veS Besuche- des Grasen
Goluchowsky nach Monza zu kommen. Auch der Bot-
schaster Nigra soll der Zusammenkunft beiwohnen

Wiesbadener General -Anzeiger. 8. November 1897.
= € e. « gl. Hoh der Großverzog von Sachse«.

Weimar ist gestern Nachmittag3 Uhr2 Minuten auf dem
Taiinusbabnbof cingetroffen. Zum Enipsange hatten sich dort der
Neffe des Großherzogs, Prinz Bernhard von Sachsen-Weimar, so¬
wie der im GefolgeI , Kaiser!. Hoh. der Großfürstin Constantiu
befindliche russische Generallieutenantvon Kireff eingefunden. Der
Großherzog fuhr mit diesen beiden Herren in das Parkhotel, wo
er Wohnung nahm und auch die Großfürstin Constantin, seine
Cousine, wohnt, und stattete dieser, sowie später I . Kgl. Hoh. der

IPrinzessin Luise von Preußen Besuche ab. Der hohe Gast gedenkt
bis Donnerstag oder Freitag hier zu verbleiben und sich dann nach
Karlsruhe bezw. Baden-Baden zu begeben.

* Kaiserliches Geschenk. Herr TechnikerEl lenberger
vom Stadtbauamt hat in Anerkennung seiner Verdienste um die
Dekoration bei Anwesenheit des Kaisers von diesem, dem Kaiser
eine prachtvolle goldene Busennadel erhalten. Dieselbe ist in der
Form des Reichsadlers gehalten, der als Brustschild einen rings
mit Diamanten besetzten Saphir trägt.

* Silberne Hochzeit . Sonntag den 7. Novemberc. feiern
die Eheleute Joseph Weber  und Frau , Schachtstraße6, das Fest
ihrer silbernen Hochzeit.

— Stadtverordnetenwahlen Auf die in der heutigen
Nummer enthaltene amtliche Bekanntmachung betr. die Ergänzungs-
Wahlen zur Stadtverordnetenversammlungsei an dieser Stelle be¬
sonders hingewiesen.

* Priimiirt. Aus Berlin wird tclegraphirt, daß bei der
Bertheilung der Ehrenpreise in der großen Nahrungsmittel-
Ausstellung zu Berlin  die hiesige Firma A. Wilhelms
für ihre ebenso ausgezeichneten als durchweg preiswerthen Rhein-
und Moselweine seitens der Jury einstimmig die „große gold enc
Medaille"  zuerkannt erhielt. Vornehmlich waren cs die rein
und femgärigen Rh-ingauer Gewächse, welche selbst in dem niedrigen
Preise durch ihre Rasse und Originalität, ihren echten, naturreinen
Gehalt und köstlichen Geschmack sich hervorthaten und unbedingte
Anerkennung erzwangen. Es ist dies die zweite „goldene Medaille"
durch welche die Wilhelinj-Weine in der Reichshauptstadtaus-
gezeichnet wurden.

* Schwurgericht . Auf ihren Antrag sind von dem Amte
eines Geschworenen für die bevorstehende Schwurgerichtsperiode
dispensirt worden die Herren: Liß, Rud., Rentner-N.-Lahnstein
Nicdcrwaller, Phil. 2r, Landmann-Miehlen, Schlitt, Frdr Per
master- Nied, Meißner. Carl Gottl. Alb., Kaufmann '

Nr. 25T;

* Havanna , I.̂ Nov. Vor seiner Abreise nach1^ "°^ ®a£ Ap<>thek-r-Tanch«g'."Wi7s n'̂ Max.' K°2
“ä"  ff»

sn?e Umr ° ^ imd ubergab ihm vle Regierungsgewalt . I Privatier, hier. Statt dieser wurden neu ausgeloost die folgenden
Marschall Blanco richtete an den Cuba n e r eine  H """: Kleine. Jak., Baumeister-Erbach; Schneider, Heinr, Bau
Proklamation,  in der es heißt: Die . ReaierunaM^ s '̂ -'^ bach; Otto,  Adoff, Rentner, hier; Franz,
habe, von gutem Willen und dkN besten I ’J f̂lUfj5 annT®aI!,6trS; Rcber, Wilh. Ant., Landmann-Esch.
füllt ihn ^ ves en Hoffnungen er- Ibach; Krug, Eduard,Techniker-Köiiigstcin; Brenlaus,Jos., Rentner-
Mt , Ihn beauftragt, Reformen vorzunehmen und die Geisenheim; Esau, Heinr., Kaufmann-Caub und Wendel
Selbjtregierung emznführen, unter Aufrechterhaltunq der 2°b°"n-s. C-mponist, hier. - Am Freitag, den 19. d. M.. wird
Souveränität Spaniens. Er. Blanco. werde d-rI d-n P°sthiifsb°t.n Peter Konr-d Milch.

geboren und wohnhaftẑu Wall an,  wegen Unterschlagung und
Souveränität Spaniens. Er. Blanco, werde der
Dolmetscher der Regierung sein, in dem er eine Poiit k
weitgehend,r Hochherzigkeit und des Vergeff ns be-
folgen werde. Er hoffe auf die Unterstützung aller
Burger und werde alle diejenigen schützen, die dem Ge¬
setzêgehorchen, aber die volle Strenge der Waffengewalt

Urkundenfälschung im Amte. Verlheidiger sind die Herren Rechts
anwalte Bojanowski und Dr . Haffelbach.

* Ein« Ausstellung deutscher Plakat« -röffnete der
Localzew-rbeverem heute Dienstag, den 2. November, Vormittags
9 Uhr, un Locale der Gewerbeschule. Es ist dies die bedeutende
Sammlung des Hrn. Prof. Max Schmid-Aachen. Dieselbe umfaßt

SÄ 160 ™,1 Un« Widerspenstigen fühlen lassen, die I über 200 Nummern, darunter ' sehr seltene Sujets aus den'söer
die Olyrecten des Krieger noch zu längern suche» wehr Vorkommen. Die Ausstellungsollten. Marschall Blanco
klamation an diefTruppen. richtete ebenso eine Pro

Locales.
* Wiesbaden . 2. November.

ft,; w Dem gcwerbetechnischen Rath
Königl, Regierung, Herrn RegierungS- und Ge-
August Kind,  ist die erbetene Entlaffnng aus

dem Amt mit Pension unter Beilegung des Charakters als Ge-
beuncr Regierungsrath ertheilt. - Herr- Landgerichts-Präsident
Gramer  hier ist auf sein Ansuchen zum 1. Februar 1898 in
den Ruhestand versetzt worden. — Herr Amtsrichter Dr. Hardt-
* “ ‘ ii 1« ,fl “J ? HülfSrichter an daS hiesige Landgericht und
Herr Assessorv. Reineck  zu Frankfurt a. M als solcher an das
hiesige Amtsgericht berufen. — Dem Real-Progymnasial-Direktora D

Petry  zu Wiesbaden, bisher zu Remscheid'
ist der Adler der Ritter des Königlichen HauSordenS der Hohen-'

h Uvb„®,ttIn Sei rcr Strohmann  in Ems der Adler derInhaber desgleichen Ordens verliehen worden.

Theilnehmenden von der Familie des Verstorbenen aus
mit Handschuhen zu beschenken und schon im fünften
Jahrhundert ertheilte Papst LeoI. den Bischöfen und
Siebten ausdrücklich die Erlaubniß, solche Handschuhe an¬
zunehmen und bei den Begräbnissen zu tragen. Zn aan,
England und in den meisten katholischen Ländern hat
dieser Brauch sich erhalten. 9

Seine kriegerische Bedeutung hat offenbar der Hand-
schuh auch beimM.litair beibehalten, oder vielmehr der
Umstand, daß das Militär Handschuhe erhält, ist auf die
frühere Bedeutung des Handschuhs zurückzusüheen. Vom
Korporal nufwärts— al.o von dem Augenblick an, wo
der soldar eine gewisse Macht ausübt mu ß er Hand¬
schuhe tragen. Borher hat er — z. B. in OesterreichHandschuhe, die 'Ll-A— - - - - -

ift bis einschließlich6 November täglich von 9—12 Vormittags
und von 2- 6 Nachmittags geöffnet, und behalten wir uns vor,

[in einer der nächsten Nummern darauf zurückzutonimen.
* DieBolkSvorlesungen des hiesigen Bolksbildungsvereins

werde» da der Wahlsaal des Rathhauses sich für die große stahl
b" ä l'ÖS" r unrure -ch-nd erwiesen hat, mit gütiger Erlaubniß
der stadt. Behörde künftig un Saale der Oberrealfchule stattfinden
Infolge dessen mußte anch ein anderer Wochentag gewählt werden.
Zunächst ist Samstag, für später Freitag bestimmt worden. Der
zweite Vortrag über E l ec t r i c i t ä t von Prof. Schmidt  wird
demnach Samstag,  den 5. November. Abends 81/. Uhr in der
O b er r e a l schu l e , OraUienstraße7, gehalten werden. Männer
und Frauen reden Standes sind willkommen. Der Eintrittlst f r e i.

----- Z »m Neubau der « lücherschule sind, wie wir in
Ergänzung nn,eres Berichtes über denselben noch mittheilen wollen

iZur Bedachung die von der Firma Gebrüder Baltzer  in Dier
an der Lahn gelieferten Patent-Dachfalzziegel aus der Fabrik des
Herin Carl Ludowici in Jackgni» ,n den verschiedensten Farbenverwendet worden. "
^ Kunstgewerbliches Die Malerarbeitenan den, gestern
be,chr,ebenen Schild des Herrn Bäckermeisters Louis Zimmer.
m *n " ..f erc  Malermeister Alex. HarfZ  ausgeführt, welcher
auch die Ausführung der Malerarbeit am Giebel des Central-Hotels

| dahier (stollwerks Chokoladen-Fabrik darstellend) übernommen hatte.
=  Nerothalpark Die Parkdeputation wird heute eine Be.

sicht,gung der Parkanlage vornehmen, um die Anlage der in der-
lelben nottiwendigen Brücken festzuNetten.
-n! rfT7r®*" C » n,eite  Ringstraße beabsichtigt in Folge des
Wachslhums und der stetigen Ausdehnung unserer Stadt die
Stadlvermaftung anzulegen. Die Trace für dieselbe im Westend
ist schon nahezu festgelegt. Sie soll in großem Bogen den südlichen
und west ichen Stadtheil cmschließeu und a» dem Becker'schei, Besitz-
thum auf der Dotzheimer Straße, sowie au dem Heide'schcn Hausean der Lahnstraßc vorüberführcn. ^ ^

v. Stiftung des Thierschutzvereins . Die zweite der
von dem hiesigen T h l er s chu tzv - r e , u , auf Anregung des
H°EGraf -n v ° n B ° t h m- r , gestifteten Wandinschriftenfür
das städtische Schlachihaus ist „„ Atelier der V >et o r ' , ckie n
K u n sta n sta l t fertiggestellt worden und im Schaufenster,

Ensembles mit Jntereffe zu folgen, denn di- Direktion hat auch
diesmal wieder intercffante Spezialitäten verpflichtet, welche es der-
stehen, das Publikum auf's angenehniste zu unterhalte«. Den
Reigen der Darbietungen eröffnet- Miß Ada G a t l ey . die als
Jongleuse mit Sicherheit und Eleganz arbeitete, aber noch mehr
als anmuthige Drahtseilkünstlerin gefiel. Herr Harry A l l i ste r
ahmte als gewandter Mimiker berühmte Dichter, Componisten,
Staatsmänner, Feldherren und Kaiser in Ausdruck und Maske

Ivortrefflich nach. Der Humorist Herr Max Menzel  brachte im
ersten Tbeile einzelne Couplets, darunter: „Der Photograph" zu
wirkungsvoller Wiedergabe, im zweiten Theile des Programms
-mttirt- er die Lona Barrison und erschien zuletzt als Lona zu Pferde.

» „et *** f ein5r Imitation die wirkliche Lona erreicht, fei dahin¬
gestellt, sicher übertraf er sic an Körperuinfang. I- ss quatre
C o 1i n i s , 2 Damen und 2 Herren, führten eine Pariser Ball-
hausscene vor Augen, die in ihre» eigenartigen Einzelheiten und
tollen Tänzen recht gut gelang und den Darstellern reichen woh'»
verdienten Beifall eintrug. Eine vortreffliche Leistung, die allgemein
ansprach, bot auch die Berwandlungs-Sängerin Jsa Edelweiß,
die von Stufe zu Stufe den Lebenslauf einer ehemaligen Opern-
sangerin, als Operettensängerin, Soubrette, Tingeltangelleuseso
drastisch in Gesang und Figur verkörperte, daß die Besucher mit
sturiiilschem Beifall nicht kargten The three Coopers

i legten in ihrer Pantomime „PierrotS Abenteuer" nicht nur Beweis
ab von ihrer Kunst als Mimen, sondern erwiesen sich auch als
tüchtige Akrobaten. Sine gute Acquisition hat die Direktion mit
dem Engagement von Pöttingers schwedischem  Damen-
GesangS - Sextett  gemacht. Die in kleidsamer Tracht auf-
tretenden jungen Schwedinnen sind geschulte, stimmbegabte
Sängerinnen, deren mehrstimmigera capella Vortrag schwedischer
und deutscher Volkslieder von nachhaltiger Wirkung ist. Den Ab-
schluß des Programms bildete Leo M o r l a y ' s „tfaha Morgana“,
ine dem Auge farbenprächtige lebenswahre Bilder und Landschaften
vorzauberte. Die heutige Vorstellung wird durch ein Debüt der
humoristischen Wildschützen Fischer  und Wacker  noch eine

>mtereffanke Bereicherung erfahren, sodaß ein Besuch des Theater»,
das mit seinen gut ventilirlen. Hellen Räumen einen angenehmen
Aufenthalt bietet, nur zu empfehlen ist.

* Reichshallen -Theater . Man schreibt unS: Gestern
Montag begann ein vollständig neues Programm, das in seiner
Zusammenstellung wieder ein höchst hervorragendes ist. Als Haupl-
anziehungsniimmer nennen wir Mantefsel 's Coloroscop,  über
den sich die Kritiken in günstigster Weise ausgesprochen. Während Herr
Manteuffcl die mit poetischem Schwung verfaßten Melodramen
recitirt, erscheinen die dazu gehörenden Bilder in effektvoller Be¬
leuchtung auf der Leinwand. Bon der großen Serie, welche ab¬
wechselnd jeden Abend vorgeführt werden, sind besonders hervorzu¬
beben: „Schiffbruch", „Traum des Feuerwehrmannes" u. dergl.
Eine weitere Glanznummer und ebensalls hier noch nicht gesehen,
ist die Luflkünstleri» Helene Hagen,  die einzige Genick-Equllibristin
mit Mandoline und Tambourin in ihren Phänomenalen Leistungen.
Dem Programm sind ferner verpflichtet: die vorzügliche Soubrette
Frl. Emmy Schmitz und der geniale Charakter-Komiker und
Salon-Humorist Herr Otto Lötsch,  Dem Programm gehören
ferner noch an : die feschen schwedischenGesangs- und Tanz.
DuettistlnnenGeschw. Borg,  der urkomische Clown T a n t i mit
feinem boxenden Hund und die Handakrobate» Brothers Schardow.

* Der Mannergesangverein „ Concordia " ernannte
gelegentlich der Stiftungsfeier, in welcher das Gouvy'sche Werk
„Egill" zur Erstaufführung in Deutschland gekommen war, den
Tondichter Herrn Theodor G o u v y zu seinem Ehrenniitgliede.* Der Gesangverein Wiesbadener Männerklub be-
geht am Sonntag, de» 7. November die Feier seines neunten
Stiftungsfestes. Das Fest wird im Römersaal abaehalten durch
ein wohlvorbereitetesConcert, Theater-Aufführung und darauf
folgenden Ball. Unter den Progranim-Nummern befinden sich
einige sehr intereffante neue, hier noch nicht zum Vortrag gelangte
Chöre. Zwei lothringische Volkslieder aus dem XVI . Jahrhundert

. (herausgegeben von dem Weimaranischen Hos-Kapellm-ister Wolfram),
welche wahre Perlen de« volkslhümliche» Gesanges sind. Der
jetzige bewährte Leiter des Vereins Herrn Musikdiretor Caesar
Hochstetter, hat es sich überhaupt zur vornehmen Ausgabe gemacht,
das achte deutsche Volkslied zu pflegen und als Frucht dieser Gc-
finnung können auch seine zwei an einfach-harmonische Effekten
reiche Chorlieder„Der Alpenhirt" und „Das Wiegenlied" betrachtet
werden, welche der Männerklub in seinem Concerte zu Gehör
bringen wird. Unter anderem wird auch ein für Frankfurt ge¬
schriebener Preischor „Des Sängers Morgenlied" von Musikdirektor
L. Seibert, (Ehrenmitglied des Vereins) zur Aufführung gelangen.
Zwei sehr bewährte Kräfte (EhrenmitgliedFrau Pauline Finkel

sund ein Bereinsmitglied Herr S . Krissel) haben die solistischen Vor¬
träge übernommen, welche aus Liedern von Brahms, Mozart
Lassen rc. bestehen. Es bleibt nur noch zu wünschen, daß dem
strebsamen und rüstig vorwärtsschreitenden Verein der wohlver¬
diente Erfolg, gleich wie in früheren Jahren treu bleiben möchte!

* Unfug . Am Sonntag Nachmittag hatte ein junger Mann,
seines Zeichens ein Friseur, in der Sonnenbergerstraße das an-'
haltende Bellen eines Hundes ko nachgeahmt, daß ein Schutzmann
einzufchreiten gezwungen wai »in dem Unfug ei» Ende zu machen.
In derselben Straße wurde auch eine Gesellschaft, welche in etwas
zu lauter Weise dem Gesänge huldigte, zur Ruhe verwiesen.

törntn, KM nnh Wissenschaft.

hinten am Mantel ansteknöpft werde». I 'T. icn unb '„i Schaufenster"„i * . i i ' Taunusstraße 13, bis Muttwoch Abend ausgestellt Die (Sdu ft •
' auch nicht in der größtenI ,.EH' ihr zum Werke schreitet, wollt bedenken: * '

3hr könnt dem Thiere zwar das Leben nicht,
° fmtn "ichen Tod könnt ihr ihm schenken."

ist in höchst eigenartiger Weise mit einem Thierstück und Land-
schaft vereinigt und es muß jeden Kunstfreund inkeressjren zu be-
odachten, wie geschickt die V.eiorsche Anstalt für jeden Zweck den

die er aber bei Leibe nicht, auch nicht in der größten
Kälte, anziehen darf. Hier sind also die Handschuhe
thatsäcklich blos zum Symbol herabgedrückt oder erhoben

Daß bei uns sonst der Handschuh mehr zur
^  des Mannes geworden,̂ ..... BMU,lul Ult̂ cwme

Ift  lst bekannt . Für die Frau tst e,n schöner Handschuh richtigen« nsdruckm ihren Arb ile» z« treffen versteht. "Die vor.
als Ergänzung der tadellosen Toilette eine Nothwendig- liegende Wanddckoratioi, ist bestimmt, auf bcliächtliche Entfernnnaen
keck; für den Mann ist er immer mehr oder-ninder ein Z™ blittc bev Wandtafel.,
langer Zwang. Ob aber hier im Handschuh auch das da« Fenster bis tum ! t̂ una’ ®on"ta3 «-ar
^rjmbol Der Macht zu sehen ist, da« wage ich nicht zu e,,>Beweis, wie allgemein das J,ii/reff°°fü̂ d,''Snstunq̂desentschllden, obwohl ich manch einuen Mai.» kenne, derlThIerschutzverems ist. ii
sich vor Dem kleinsten Handschuh ebcnjo beugt , wie vor • . =  3 ,n  Walhnllntheater hat sich mit de,,, gestrige,, Tage
dem kleinsten Pantoffel. ' 9 ' !Z !n --"zogen. LVn zahl.

gifteten -8eiilchcrn Gelegenheit gab, den Darbietungen eines neuen

--- Residenztheater.  In dem am Dienstag zur Erst¬
aufführung gelangenden melodicmeichen komischen Vaudeville
„Spottvögel" sind in erster Reihe in den weiblichen Hauptrollen
die Damen Kattner und Wilhelm« beschäftigt, denen sich Fräulein
Borchard und Frl . Krause anschlicßen. Die Herren Mauussi
Schnitze, Bariak und Jeckmann werde» für da«weitere komische Element
sorgen und ist somit auf einen höchst originellen amüsanten Abend
zu hoffen — Der Spielplan gestaltet sich für diese Woche wie
Ivlgl: Donnerstag das Zug- und Kasscnstück„Die Logenbrüder"
Freitag zum 2. Male „Spottvögel" und am Samstag geht die
spannende berühmte Schaulpiel-Novilät vvn B. Sardou Tosca"
mit Fräulein Frey in der Titelrolle in Scene. "

Der Männ - rgesangverein „Union"  hatte zur
Feier seiner 33. Stiftungsfestes ein großes BocaI- und In-
str n m - n t a I.  fi o n c e r t veranstaltet, welch,« am Sanistaa
*b,nb vor einer zahlreichen Zuhörerschaft im „Römersaal" abac-
Halter wurde. Sin gut gewählter Programm, die Mitwirkung
«mer beliebten Künstlerin und eines geschätzten Künstler« der
ConcextläiigerinFrl . A in a l i e G l u ko >vS ka (Mezzo-So'pran)
und des Herrn Musikdirektors Richard Ha , rte l ' t ioliiie) die
gute Schulung der stiinmbegabten Sängerschaar der Union“
sich" " » demsclben von vornherein einen schöne» Erfolg Schon
die Lröffiningschöie: „Sänger-Wahlspriich" und „Den, Rhein mein
Lied", letzlercS von I . Schwartz. bcflätigleu dies vollans »nd
je,ch,,ete„ sich wie die soigeudc» Chore „ES haben zn'ei Blstmlcin
gebluhet von p . Schräder und „Rhein'« Töchierlem" von Nicols
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Aufruf an das Herr fiutt Keginu
des Winterfeldzugs.

Eine Epistel an die Junggesellen.
(Nachdruck verboten.)

Neulich erging ich mich mit einem guten freunde
in der Stadt. Vor einem Schaufenster voll zarlfarbiger
Ballstoffe blieb er stehen, um stch, allem Anschein nach,
einer langwierigen Bewunderung hinzugeben. Ich hatte
kalte Füße und drängte daher weiterzugehen. Er aber
hielt mich beim Rock und sagte: „Das ist ja einfach
prachtvolll Stell Dir nur 'mal vor — in solchen Hüllen
weiden jetzt Hunderte, Tausende von jungen Mädchen
auf den Bällen erscheinen, und die wollen alle heirathen!"

Das stimmte auch mich nachdenklich. Heirathcn ist
heuteutage wirklich eine Kunst, zumal für die Damen.
Denn erstens bilden diese die Mehrheit. Dann aber sind
die Herren meist so eigene Käuze. Weit entfernt, Lieben
und Verloben als etwas nothwendig Zusammengehöriges
zu betrachten, gehen ste, sofern es sich um das Letztere,
ich meine das Veiloben, handelt, nur zu oft wie die
Katze um den heißen Brei herum und zeigen eine Scheu
und Bedenklichkeit, daß der hoffnungsvolle Schwiegervater
aus der Haut fahren möchte. Zwar giebt es auch heute
noch junge Damen die im Nu wie frische Semmeln ab-
gehen. Im Allgemeinen jedoch thun Mitglieder des
schönen Geschlechtes wohl daran, sich auf einen sieben¬
jährigen Krieg einzurichten. Es ist das übrigens ein
frischer, fröhlicher Feldzug, wobei man stch häufig
königlich unteiyält. Nur darf er nicht länger dauern,
sonst . . .

Im Konzert und im Theater, auf der Promenade
u: d aus der Eisbahn finden in der Regel nur leichte
Scharmütze- statt. Die großen Schlachten werden in den
Ballsälen geschlagen Das sind außerordentliche Ereig¬
nisse, und außerordentlich sind auch die Vorbe eitungcn
dazu. Wie beneidenswerth ist z. B. ein Familienvater,
dessen Behausung sich zur Winterzeit in ein ständiges
Schneiderinnen-Atelier verwandelt! Mag sein, daß es
darin etwas drunter und drüber hergeht, daß seine werthe
Person zuweilen als störend und überflüssig erachtet wird.
Hat der Mann ästhetischen Sinn, so wird er das zu
trag n wissen. Natürlich ist den Dämchen in der Zeit,
die den Festlichkeiten vorausgeht, äußerste Vorsicht und
E chonung der v esundheit dringend zu ra!hen. Nichts
fataler als ein Schnuvfen de unmittelbar vor einem
Balle die Höhe d r Entwickelung erreicht. Auch versäumt
mir nicht, Abends die Händchen einzusalben, und mit
den Handschuhen zu Btt zu gehen. Ist der große Tag
gewannen, so steht nicht zu zeitig auf und verhaltet Euch
den Morgen über r cht ruhig. Nach dem Mittageffen
könnt Ihr dann so langsam mit der Balltoilette beginnen.
Daß Ihr mir aber dabei den Spiegel fleißig zu Rathe
ziert, hört Ihr ! Man muß jungen Damen das imnier
ausdrücklich ans Herz legen, sonst vergessen sie's.

Was für eine vorzügliche Einrichtung siuv doch die
BälleI Kein Wunder, wenn hi r so mancher Mann seine
Bedenklichkeit endlich in den Wind schlägt. Eiebt es aber
auch eine bessere Gelegenheit, ein Mädchen so recht vo>
Grand aus kennen zu lernen, das Zueinanderpaffen der
Charaktere sicherer zu erproben, als einen ersten Walzer,
einen Tischwalzer oder einen Kostllon? — O, und wenn
es dann zum Klappen kommt, wenn ein geivisser Jemand
andern Tages zwischen elf und zwölf zaghaft anrückt und
Papa zu sprechen wünscht!

Merkwürdig, wir leben in einem Zeitalter großartiger
Erfindungen, wir haben die Telegraphie,-welched e
menschliche Neugier wirklich sehr prompt befriedg>, indes,
was besagt diese Fixigkeit gegenüber jener, womit sich
etiu Verlobung bei allen denen herumspricht, die fick
dafür interessieren. Es sind nicht immer freudige
Empfindungen, die eine derartige Nachricht erweck'.
Vielle cht hat man stch auf ihn ebenfalls Hoffnung gc
macht. Doch im Großen und Ganzen dürften die Glück¬
wünsche aufrichtig gemeint sein. Es geht nämi'ch den
Dame» wie den Beamten; rückt eine vor, so rücke» die
andern nach. Zudem werden die besondereren Freundinnen
der Braut zur Hochzeit geladen und man weih, eine Hochzeit
hat immer eine zweite, manchmal sogar mehrere zur Folge.

Unwillkürlich fragt man sich, wie die auffallende
Bedenklichkeit*-er Männer zu erklären sei. Sind ste
etwa von Hause aas Hasenfüße oder schwerfällige
Tröpfê Wie? Od.r sind ste frivole Naturen, ver-
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stockte Ehefeinde? Möglich, daß der traurige Schlag der
letzter» da und dort zugenommen hat. Im Allgemeinen
halte ich die Junggesellen für eben so heiratslustig als
heiratsscheu und wenn diese über jene Eigenschaft lange
den Sieg devonträgt, so muß es trotz aller Ermunterungen
an den Damen liegen. Die Sache verhält sich vielleicht
so: Jeder Beruf erfordert bekanntlich eine eigene Vor¬
bildung. Wie steht es nun mit der Vorbildung mancher
Mädchen zur Ehe, die ja die meisten von ihnen als ihr
künftiges Hauptfach betrachten? Prüft man ihre Er¬
ziehung und ihren Unterricht, so kommt man auf den
Gedanken, die Ehe müffe ein Institut sein, worin vor¬
zugsweise gemalt, gesungen, Klavier gespielt, französisch
und englisch gesprochen, worin alle möglichen Dinge fa-
briz ert, die verschiedensten Fragen aus den verschiedensten
Wissenschaften mit seltener Gründlichkeit verhandelt werden,
kurz, worin alles das Hauptsache ist, was thatsächlich
in den meisten Ehen Nebensache ist. Ich bin gewiß ein
schlichter Mann und traue mir in der „höheren Töcdter-
Pädagogik" kein Urteil zu. Ich meine blos, praktischer
wär's vielleicht, wenn manche jungen Damen praktischer
erzogen würden.

Vielleicht lebt man auf weiblicher Seite im schönen
Glauben, sämmtliche Herren, die einen Frack besitzen, seien
Millionäre. Sehr schmeichelhaft für die Herren. Allein
nicht wenigen geht eS dabei wie einem Schriftsteller, der
zufällig kein Doktor ist, aber von Jedem „Herr Doktor"
genannt wird; wehrt er bescheiden ab, so verliert er seinen
Nimbus, läßt er sich ruhig„Doktor" schimpfen, so setzt er
sich der Gefahr einer Blamage aus. Seht, so gerathen
manche Herren in ihrer Verzweiflung aus den Einfall, eine
sogenannte gute Partie zu machen, d. h. nicht eine Frau,
sondern viel Geld zu heirathen. Diese verdienen nun
Prügel. Sie bekommen sie auch im Lause ihres ehelichen
Lebens, wenn auch nur moralische. Andere, bei denen daS
Herz doch stärker ist als der Verstand, zaudern eben. Sie
hoffen im Geheimen auf das große Loos, auf den Tod
eines unbekannten Erbonkels oder aus andere Glücksfälle,
die nicht so leicht eintreffen.

Nun, meine Freunde, ein Wort unter uns. Ihr unter
schätzt die Mädchen. Wißt nämlich, in jedem Mädchen
steckt eine wahre Zauberkünstlerin. W«S sie nicht kann,
lernt sie schon mit der Zeit. Ich kannte eine Dame, der
soll folgendes artige Stücklein paffirt sein. Es war der
erste Morgen nach der Hochzeitsreise. Sebr vergnügt saß
sie mit dem Gemahl in ihrem neuen Heim. Auf dem
blitzblank gedeckten Frühstückstische stand eine Wiener Kaffee.
Maschine, darunter schon eine Weile eine Spiritusflamme
munter brannte. War das gemüthlich! Ab und zu guckten
sie durch die Glasglocke, in Erwartung des brauen Kaffee¬
gebrodels. Doch e» wollte und wollte sich nicht zeigen.
Oer Mann, der gerade am ersten Morgen nicht gern zu
spät aufs Bureau kommen wollte, rückte unruhig auf
seinem Stuhle. DaS Frauchen aber beschwichtigte
um: „Schatz sei doch nicht so ungeduldig! Bei einer
neuen Maschine geht das »och nicht so schnell." Schließlich
wurde auch sie unruhig. Sie wollte den GlaSdeckel
aushebea, um einmal nochzusehen, schrie aber laut aus,
denn sie hatte sich die Fingerchen verbrannt. Ueberhaupt,
waS war das? Die ganze Maschine schien zu glüben, ja
bei näherem Zusehen entdeckten sie. daß gewisse Metall»
ttjeile schon zu schmelzen begannen. Rasch löschten sie die
Flamme und sahen sich sprachlos an, bis plötzlich der
Gatte bemerkte: „Herzchen, Du hast am Ende kein Wasser
hmeinge'han." Das Herzchen bekam einen rotben Kops
und machte große Augen. „Wasser?" sagte es im Tone
höchstens Erstaunen- — in der That, daran ia 'te eS nicht
gedacht. WaS war zu machen? Dem Manne blieb eben
noch Zeit zu einem eiligen Frühstück im nächsten Caf«.
Unglücklicherweise sah ihn dort ein Bekanuter, der natürlich
nachher Jedem, der e» hören wollte, erzählte, der junge
Ehemann habe schon am ersten Morgen in's Restaurant
fluchten müssen. DaS Frauchen Hot sichi-doch das kleine
Malheur zu Herzen genommen und ist nach und nach eine
vorzügliche HauSjrau geworden.

DaS ist ein einzelner Fall, aber er ist lehrreich. All¬
mählich werden sie alle vorzügliche HauSsrauen. Also was
zögert ihr? Seid doch nicht solche HasenI Denkt einmal,
wie hübsche» sein wird, wenn Ihr Euch über's Jahr
nicht mehr selbst die Knöpfe onzunähen braucht. Vorwärts,
oie Gelegenheit ist jetzt zum Beginn de« Wintersaison be¬
sonders günstig Schickt Euer» Frack zum Schudder, daß
er ihn hübsch aufbügele. Kaust Euch rin Paar schöne
weiße Handschuhe, steckt auch zur Vorsicht rin zweite- Paar

_Viertes Bla t
ein und dann entschlossen an's Werk. Rur nicht mehreren
zu gleicher Zeit den Hof machen— das ist nichts! Einer
allein, der aber gründlich. Sollt sehen, bald wird Euch
auS dem Kranze der älteren Damen eine mit besonderm
Wohlwollen mustern— das ist die Mama. Wenn Ihr
dann noch Mitternacht, erschöpft von der ungewohnten
Springbewegung, einen Augenblick an einer Säule lehnt,
wird Euch ein würdiger Herr freundlich auf die Schulter
klopfen und etwas von einer Abendgesellschaft murmeln,
wo er das Vergnügen zu haben hoffe— das ist der
Papa. Nicht wahr, da fangt Ihr schon an zu schmunzeln.

Der Tausend! ich bin doch neugierig, wie rnele Dank¬
schreiben mir meine Schreiberei eintragen wird!

Handel und Verkehr
* Frankfurt, 1. Nov. Der heutige  Viehmarkt war mit

384 Ochsen, 28 Bullen , 712 Kühen, Rindern und Stieren , 296
Kälbern, 913 Hammeln , 0 Schafe , 1353 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 69 —71, 2. Qual
M. 62- 65 , Bullen 1. Qual . M . 53 - 55, 2. Qual . M . 48- 50,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 56—60, 2. Qualität M.
42—46. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
72—76 Pf ., 2. Qual . 62 - 66 Pfg ., Hämmel 1. Qual . 55 bis
57 Pfg .. 2. Qual . 42 bis 48 Pfg ., Schweine 1. Qual . 6b bis
66 Pfg ., 2. Qual . 63—64 Pfg . Alles per */, Kilo Schlacht¬
gewicht. Aus Oesterreich standen 85 Ochsen und 0 Bullen zum
Verkauf. Geschäft mittelmäßig . Ueberstand gering.

(Preise,  mitgethcilt von der PreiSnotirungSstelle der Land-
wirthfchaftSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden  am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a. M .) Montag , 1. November, Nach¬
mittags 12 '/, Uhr. Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach
Qualität , loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger. Mk. 19.50 bis
19.75 . Roggen, hiesiger, M . 14 .75 bis 15 .—. Gerste, hiesige,
M . 17.50 bis 19.25 Hafer, hiesiger, M . 14.25 bis 14.50. Die
PreiSnotirungSkommiffion.

Hmmmlikd !,
Alle, welche ein Interesse daran

haben, daß das Schwimmbad des
Augusta-Victoria-Bades nicht ge¬
schloffen wird, werden dringend
gebeten, die im Handschuhgeschäft
des Herrn lieinr . Schäfer,
Wehergasse 11 , aufliegende
Petition an Magistrat und Stadt-
verordneten-Kollegium, mit Angabe
ihres Standes, zu unterzeichnen.

Die

„Lustigen Matter"
sind anerkannt das schönste, reichhaltigste Witzblatt Deutschlands,
von ersten Künstlern illustriert und von besten Schriftstellern ge¬
leitet. Wöchentlich eine Nummer von 12 bis 16 Seiten mit
bunten und schwarzen Illustrationen.

Abonnement pro Quartal 2 Mark und Porto , Ausland 3 M.
incl Porto . Man abonuirt bei allen Buchhandlungen , Post¬
anstalten (Z .-Nr . 4311 ), Zeitungs -Spediteuren und bei der Ex-
pedition : Berlin SW ., Tharlottenstraße 11.

Komme und staune!!!
Eintritt frei.

Nur für einige Tage zu sehen:
Der schwerste und kleinste

Kellner der Mell,
1 Meter 20 groß. 240 Pfund schwer.

6g. Stockhardt,
Würtemberger Hof,

3088 3 Mithelsberg 3.
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S Mlethsgesuche. s

Wirthschaft
in Biebrich , mit 4Logierzimm.,
die stets besetzt sind, zu ver-
miethen oder für 32000 Mark
zu verkaufen . Anzahlung nach
llebereinkunft. Näheres durch

lob . Pb . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

tzMcmKmlli'SS*
von Möbel ab 1. Dez. zu miethen
gesucht. Offerten u K K. 1»
an die Exp, d. Bl. erbeten.

Ein anständiges Mädchen

sucht Schlasflkllk.
Näh. Sedanstr . 14 . 1. St . l.

Vermiethungen.
Dit vollständig
renov. Villa Ncrobergftr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufe» durch

JT. Cbr. « IfloKUch,
2240 Nerostraße 2.

Billa Menßou)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
4 8. 100 Postlag. Schützenhofstr

Zu vermiethen:
Eine schöneVilla

mit Barten, Geisbergstr., zehn
Zimmer, 5 Mansarden, Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schiißler»
Jahnstraße 36.

Albrechtstr- 41, H.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemeff.Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd.Wohn.)
zu crmäß. Pr . sof. zu vm. 146

Di- DM-
iUmfr. 8

bestehend aus 10—11  Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 051

Mittel-Wohnung.
zzizizuuzzi

Friedrichstr. 44
Htb., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgaffe 15
bei Christmann. 744

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
auf gleichkoder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O. Ludwig. 2893

Oranienftraße40,
2., Mittelbau, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Keller sofort
zu vermiethen.

Zmnmiiilstr.1f
3 Zimmer, Balkon, Küchê
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in!
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zu vermiethen.

Näheres Parterre. 655f

Kleine Wohnung.

Hafnergasse 5,
1 St., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Mh.
Spiegelladen. 555

Häfnergasse 10
Bcletas*. Wohnungv. 7 Zimmern
auf * Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletage0. b. H. Kreuter,
Adelhaidstr. 49, zw. 1—3 Uhr
Nachmittags.  782

fi grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
™ _ Kirchgasse 23.

1—2 Zimmer
nach Wahl, an ruhige bessere
Miether, bei einzelner Dame, ab«
zugeben. Näh. Saalgaffe 34
„Bureau Daheim". 832

Adlerstraße 30
1 St . h. bei H. Bücher, eine frdl.
geräumige Dachwohnung auf gl.
oder später zu  verm. 882

Adlerstraße 59.
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche auf gleich zu verm.

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm.  854

Römerberg 7,
Borderh. Part ., wegzugsbalbcr
1 große« Zimmer und 1 Keller
sofort zu verm. 895

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 3. Etage,
hocheleg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon, in. reicht. Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wegzugsh., zu
verm. Näh. Part . 844

Karlstraße 39,
Mittelbau, ist eine Wohnung, 2
Zimm.r, Kücheu. Zubehör, auf
1b. Novbr. oder später zu verm.

Näh. Bor^ rh. Part. 888

IHattrrflr.33.iltnban
eine Etagen- u. :ineDachwohnung
zu 2 Zimmer, Küchen. Zubehör
auf gleich oder 1. Januar 1898
zu verm. Näh.  Part . 947

Platterstraße 42
mehrere kleine Wohnungen, sof.
oder später zu verm. 849

Mslßniße1
st ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 737

Schulgüsse9
1. St ., 2 Zimmer, Küche rc. per
sofort oder später zu verm., event.
kann Werlstätte mitverm. werden.
Dieselbe eign. sichf. Schlosser rc.
o. als Magazin. Näh. bei lleinr.
SohjifBr, Mauritiuspl. 3, 1. St.

Läden. Büraus.
Laden

mit daranstoßenden Nebenräumen,
auch als Wohnung dienend, in
frequenter Lage, ist sof. ob. später
zu vm. Näh, i. d. Exp. 2903*

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 30 . 2.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethen. 387

Wilh. Becken, Dorkstraße.

Laden
mit 2 Zimmer, Küche und Zw
behör zu vermiethen. Zu erfr.
833 Faulbrunnenstr. 5.

Vereins-
Lokal

für grüß. Gesangverein Dienstag»
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr. Winsiffer,

„Zum Andreas Hofer",
Schwalbackerstr. 43.

Grabenstraße 26 ! Scbulberg 15,
3. St ., können junge Leute billig1Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Kost und Logis er h. 3121 Mansarde billig zu  verm. 2566*

Vereins-Lokal
mit neuem Piano, ist noch aus
einige Tage in der Woche zu
vergeben 780

Restauration zum Blücher.

Sedanptatz 9,
Eckladen, Weißenburgstraße, in
welchem Victualien- und Flaschen¬
biergeschäft betrieben wurde, mit
oder ohne 4-Zimmer-Wohnung
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh. Baubureau.

(Mfadk
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft» Zimmermannstr. 9.

Werkstätten etc.

Moritzstr. 64,
Hinterh., sind zwei Räume im
Souterrain, für eine Werk¬
statt rc. passend, per sofort zu
vermiethen. 935

I . <£. Biirgener,
_Hellmundstraße 27.

Kaden
ausgezeichnete Lage, sehr
geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Ervediton. 928

Römerberg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
ür jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße7, Laden. 789

Wamitissßiatze8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheinstraste 91. 2. St.

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571§

_ August  Köhler
Lihmlbchnk. 14

Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Rcstaurat. ioo.llsutmann. 239

Steingasse 25
ist eine 698

Werkstätte
zu vermiethen._

Geisbergstraße 11
1 St ., ist ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. Monatl
mit Kaffee 15 Mk. 925

Goldgaffe3
ist ein möblirtes
vermiethen.

Zimmer zu
3100*

Häfnergasse3, 2
erh. jung. Mann Kost u. Logis,
9 M. die Woche. 320

Helenenstraße 12
Hth. Part ., kann ein reinl. Arb
gute Schläfst, erh._3070

Helenenstraße 12
Hinterh. Part ., können1 auch2
reinliche Leute gute Schlafstelle
erbaltens _3131

Hermannstr. 1
1. Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh
Part , bei I . Ko ob. 903

Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 901

Hirschgraben4
3. St . l., 1 einfach möbl. Zimmer
mit 2 Betten zn verm. 946

Hirschgraben4
(Ecke Schulbcrg) freundl. möbl
Part .-Zimmer big, z. verm. 3128

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Waffer
für Gemüse- und Obstkellcr sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Bdh. Part . 680

Webergasse 50
1 Flaschenbicrkeller, event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 553

Weinketler,
in der Webergasse, auf 1. Jau.
1898 zu vermiethen.

Nähres Römerberg 30 Hinter¬
haus. 940

Adlerstraße 56
Stallung für «in Pferd mit u.
ohne Wohnung zu verm. 213

Möblirte Zimmer

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermiethen. 831

Hmmiilllzassk 3,
2 St ., möblirte Maus, an eiuc
oder zwei Pers. zu verm. 622

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver>
miethen. 880

Kirchgasse 13
3. St ., möbl. Zimmer zu verm

Lehrstraße 12
1 St . finden2 Arbeiter schönes
Logis. 3104

Mainstrslraße 66
Pan . ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang, per Monat zu 12 M.,
sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2894

Lade«
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermitben. Näh. Tau-
nnsstraße 43, 3. St._ 329

Entrecht
N" gaffe 7 a,  in guter Be-
kchtttstage, für Geschäft - - u.
Büreauränmc geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, o-uz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh. Adolphsallee 31, Part.

Ein fein möbliries

Zimmer,
evtl, zwei nebeneinander mit Ber-
bindungsthür, auch2 gute Betten
im Bdh., auf gleicho. 1. Nov.
zu verm. Wo? sagt die Exped.
ds. Bl . 3050

Moritzstraße 47
Mtlb. 1, r., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 Per
Woche Schlafstelle erh. 863

fCint  alleinstehende Dame
^ findet bei anstän.ig''', kinder¬
loser Familie ein möblirtesZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.-
Änschluß und Pensen . Wo?
sagt - '» r -fp-s >.-> gi 0

Adlerstraße 69
2 St ., lönn' n lauch 2 Mäd* -r-
Schlafstelle nla ( "» Ti38

Frankenstraße 10
1 St . r ., erhält ein anständiger
junger Mann Kost und Logis.

Kilo!llsßl. 18z
2—3 schöne geräum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

WliMbttK. 15
Part ., gut möblirte nach Süden
geleg Zimmer, mit oder ohn:
Pension z'. '.- rm._ 3072

Riehlstraße 10
St . l., ein schön möblirtes

Zimmer zu vermiethen.  2755*

ilrroQrnge 4I|43
krontspitze, ist ein möblirte« j
Zimmer zu vermiethen. Näh. !
bei E. Meyer . 939  i

Spiegelgasse 1,
3 Tr ., Ecke Webergasse, große?
schön möbl. Zim.  zu vm. 3033

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Wellntzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermiethen.  860

Wellritzstraße 16
2 St ., möblirtes Zimmer zu
veriniethen,wöchentlich3Mk. 926

Wellritzstraße 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung.Mann gute Schläfst, erhalten

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm. 887.

Westendstraße5
1. St . l., gut möblirt. Zimmer
an anst. Herrn bill z. vm. 892

9,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm._

Leere Zimmer.
2 schöne leere

Parterre-Immr.
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Expedition. 910

Adlerstraße 15
ist eine Mansarde zu vm. 809

Feldstraße 26
ein schönes großes
1. Nov. zu verm.

Zimmer auf
853

Frankenstraße
ist sofort eine
zu vermiethen.'

10
schöne Mansarde

626

n
Hinterhaus 2. Stock, 1 unmöbl.
Zimmer zu vermiethen. 933

Karlttraße 30
ein unmöblirtcs Parterrezimmer
uud eine Mansarde zu verm.
829 Näh. Borderh. 1 Stiege.

Lehrstraße2
ist ein schönes leeres Zimmer zu
vermiethen. _ 908

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Man-
ärde an ruhig- Person zum
1. Nov. od. später zn vm. 875

Schachtstraße,
Ecke der Steingassc, eine heizbare
Mansarde aus gleich und zwei
ineinandergeh. Mansarden zu
vermiethen 874

Näh, im Spezereiladen.

Walramstraße 13
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh. Person auf
gl zu '• ; Näh. i. Laden. 149

Dachlalz-
zteg ;el

(totb und silbergran)
15 pro Quadratmeter

stets vorräthig auf dem§ Iljonnwk
ruFritdrichsstgei!n
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Sa m de« Reitkleides, die andere preßte entrüstet die
eeverte. Sie wollte dem Prinzen zuvorkommen. Ein leises
Knarren der Thür ließ sie inne halten. Sie fuhr zu¬
sammen. al« sie einen Fremden bereits auf der Schwelle
stehen sah . . .

„Ich bitte um Verzeihung," vernahm sie eine tiefe
Männerstimme.

«Ich hörte Ihre Worte draußen und fühle um so
mehr die Nothwendigkeit, meinen amtlichen Auftrag ohne
Verletzung jedes Ihnen schuldigen Taktes zu erledigen."

Der Beamte, ein muskulöser, breitschultriger Mann
mit grauem, militärisch geschnittenem Bart , schien ekeu
den auf ihn zutretenden jungen Kavalier mit dem dünnen
Haupthaar, den scharfen aristokratischen Zügen des schmalen
Gesichts und den müden Augen zu erkennen und verbeugte
sich mit großem Respekt vor ihm.

„Durchlaucht begreifen, daß ich in amtlicher Sen¬
dung . . Er wiederholte seine Verbeugung nach leichtem
Achselzucken.

„Ah ! Sehr wohl ! Hm !" Die Stimme des jungen
Fürsten klang im dünnen Fistelton, noch mehr heraufge¬
schraubt durch die Erregung, die auch ihm dieses Inter¬
mezzo verursacht. „Sie sind allerdings im Rechte, Herr
Haupimann, ich ersuche Sie aber mit all der Schonung,
die Sie der G äfin . . . Es kann sich hier offenbar nur
ich will nicht sagen: um einen Mißgriff, doch jedenfalls
um ein Mißverständnis handeln."

„Eben zur Vermeidung eines solchen, Durchlaucht,
komme ich, um der Dame keine Mühewaltung zu
verursachen."

Die Gräfin hatte inzwischen Zeit gefunden, ihre
Entrüstung zu bemeistrrn, trotzt»m legte sich doch ein
Zug furchtsamer Spannung und ratloiec Ungeduld. auf
idr Gesicht. Sie hatte die Reithandschuheauf den Tisch
geworfen und blickte jetzt mit einiger Beruhigung auf den
jungen Fürsten. Inzwischen zuckte es um ihre Lippen;
sie würdigte den Beamten keines Blickes; ihre Hand
stützte sich fest auf den Tisch. Mit einiger Besorgnis
sah sie, daß der Fürst so ganz das Wort für sie zu
führen bereit, und das steigerte ihre Unruhe.

„So bitte ich! Die Gräfin war, wie Sie sehen,
eben im Begriff . . . Was begehrt man von ihr, äh ?"

„Nichts, Durchlaucht, als eine kleine unerläßliche Er¬
gänzung der Legitimationen, die wir von jedem Fremden
verlangen muffen."

Ter Beamte zog jetzt ein Papier in Aktenformat
hervor.

„Also schnell denn und kurz!" drängte der Fürst,
das Monocle vor das Auge führend.

„Die Dame nennt sich Gräfin Bozzaris, ihr Paß
spricht indeß nur von einer Juno Bozzaris."

Jetzt erklang die tieie, vor Entrüstung bebende Moll-
stimmr der letzteren. «Jede griechische Familie der Fanar
ist eine edle seit Jahrhunderten und sogar von fürstlicher
Abkunft; jede datirt ihren Ursprung bis zur Kaiserzeit
zurück. Nach türkischem Gesetz und Herkommen besitzt
kein Weib einen Titel, nur dem Manne gehört seinem
Range nach der eines Bey, nach europäischem Gebrauch
ober glaubeich mich bereätgt , den weinigen zu sübrcn."

«sie sprach das mit einer Würde, die dem Beamten
imponirte, ihn aber nicht überzeugte.

„Aeh! Sehen Sie wohl !" spottete der Prinz.
„Ich bin weder im Stande, dies zu bestreiten, noch

es al8_begründet anzunehmen. Dies zu entscheiden, würde
zunächst die Sache des türkischen Gesandten sein," ant¬
wortete er mit gemessener Höflich! it.

„Se . Excellenz, der Gesandte, gehören zu den Ver¬
ehrern der Gräfin und werden von ihr empfangen!" warf
der Fürst ein.

Der Beamte verbeugte sich vor dieser Versicherung,
schien aber doch die Galanterie eines Diplomaten nur
als Privatsache hinzunehmen.

„Durchlaucht verzeihen, daß ich diese Legitimation
nicht als eine amtliche betrachten barst"

Der Prinz geriet in Harnisch.
„Wohl aber dürfen und müssen Sie die Ihnen von

der Gräfin gegebene Erklärung hinsichtlich ihres Ranges
als eine notorische, ganz unzweifelhafteannehmen, Herr
Hauptmann I"

Der Fürst ereiferte sich schon durch die Haltung
des Beamten. „Jeder Gebildete weiß, daß sich vor Jahr¬
hunderten die edelsten griechischen Familien in den Fanar
flüchteten und daß dieser nur von solchen bewohnt wird."

„Würden Ew . Durchlaucht die Gnade haben, dies
hochgeneigtest meinem Chef zu erklären?"

«AehI Gewiß und noch heute! Haben Sie nicht von
Marco Bozzaris, dem griechischen Freiheitshelden aus altem
edlen Suliotengeschlechte, gehört ?"

„Allerdings, Durchlaucht ! Die Weltgeschichte ist
aber leider für uns Polizeibeamte nichts Maßgebendes. . .
Ich darf mir also erlauben, meinem Chef Ew. Durchlaucht
Juteroention anzukündigen ?"

Der Fürst nickte zustimmend, wollte ihn dann ver¬
abschieden und wandte ihm den Rücken.

«Ich muß noch mit einer Kleinigkeit lästig fallen,"
fuhr der Beamte fort, in sein Papier , dann auf die, in
so ernster Würde, aber mit kaum zu bezähmender Ungeduld
Dastehende blickend.

„Ein gewisser, in diesem Hytel wohnender Markos
RikiaS, der in Folge einer Vorladung bei uns erschien,
um sich über den Zweck seines Aufenthaltes auszuweisen,
berief sich auf Sie , meine Gnädigste ; er nannte sich Ihren
Reisebegleiter."

Wieder flog ein Schelten des Unwillens, aber auch
sichtbarer Verlegenheit über ihre Stirn . Nur widerwillig
entschloß sie sich zu der Antwort :

„Er ist zwar nicht von mir hierzu autoristrt, indeß. . .
Er war schon mein Lehrer und Erzieher auf dem Berge
Achos !"

,,Sie bürgen also für ihn ? Ich muß wiederholen,
daß er nur auf eine Anregung von anderer Seite vor
die Behörde citirt wurde."

Die Gräfin wechselte leicht die Farbe.
„Ist sein Paß etwa nicht genügend? ' fragte sie

etwas rauh. „Er ist russischer Unterthan, von griechischer
Familie, wie ich."

(Fortsetzung folgt.)

Der

„Wiesbadener General-Anzeiger",
Nmttlchrs Lrgau ürr LttaLt?Big*5a6tn,

liefert ein

-flrofif 50 ilf.A frei in'S Haus. JL 1
Ferner haben wir

Zweig - Krpediliouen
errichtet und zwar bei den Herren:
<£■Kirchner. Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer, Kirchgaffe 34.
E Hark, Ecke Luisenplay und Rheinfiraße,
PH. Aua Kraust, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F . A Müll . r , Ecke Adelheid, und Moritzstraß-,
C H Wald . Ecke Röder- und Neroslraßc,
Hch. Zboralski, Röderstraßc 7,
Wilh . Dienstbach , Ludwigstraße 4.
Aug. Miiller. Hirschgraben 22,
Louis Löffler. Ecke Lehrstraße und Steingaste
Emil May , Walramstraße 81.

Filiale in Biebrich:
Cigarrenhandlung F . Sattler (Grüner Wald .)

An allen vorgenannten Stellen , sowie in unserer
Haupt -Expedition, Marktstraßc . Ecke Neugasse, ist der
„Wiesbadener Gencral-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anabolische Inno.
Roman von HanS Wachenhnsen.

(33. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

Der junge Kavalier zeigte die Miene des tiefsten
Bedauerns, als fühle er mit ihr diese Beleidigung.

„Vielleicht nur die Ungeschicklichkeit eineS unter¬
geordneten Beamten!" entschuldigte er.

»Hält man mich für eine Landstreicherin, weil ich
vielleicht in den kleinbürgerlichen Rahmen hier nicht passe?
Zch war schon im Begriff, d'e Ordres für sofortige Ab¬
reise zu geben! Diese Frechheit! Behandelt man alle
Fremde hier so?"

„Gnädigste Gräfin brauchen ja nur . . .•
Das schnelle Eintreten des Dieners unterbrach ihn.

Dieser meldete einen Herrn, der im Aufträge der Polizei-
Behörde komme.

„Ich bin für Niemanden z» sprechen!" gab sie, sich
hoch aufrichtend, schwer verletzt und mit von Horn funkeln¬
dem Blick, zur Antwort

„Nicht doch, gnädigste Gräfin I Gestatten Sie mir,
dem Manne diese Taktlosigkeit zu verweisen!"
t itt "^ kin, ich will nichtI Ich lasse mich nicht be»
leidigen! Was muß man hier im Hause von mir denken."
Ihr Fuß stampfte den Boden, ihrer (band entglilt der

Neues aus aller Welt.
— Königin Luise und die Obstliebe ihrer Söhne -

unter dieser Ueberschrifl erzählt der „Bär " folgende charakteristische
Anekdote: Königin Luise von Preußen , die Mutter des nachmaligen
Kaisers Wilhelm l ., hörte einst von den Hofleuten die Klage, daß
die Prinzen , die das Obst außerordentlich liebten, Pfirsiche, Birnen
und Aepfel in großer Hast verschluckten. Di - Königin ertheilte so¬
fort den Beseht, daß von nun an ein jedes zuni Frühstück für die
Prinzen bestimmte Stück Obst in 30 Papierhüllen gehüllt werden
müsse; die Ablösung all ' dieser Hüllen war das sicherste Schutz¬
mittel gegen die Angewohnheit des zu raschen Effens . Kaiser Wil¬
helm I ., der den Kultus seiner Mutter heilig hielt, erinnerte sich
noch lange dieser Maßregel und sagte oft scherzend: „Mir wurde
von Jugend ans nichts leicht gemacht, mich kostete selbst der Genuß
einer rothwangigei, Apfels ein großes Stück Arbeit."

— Ein Sec der Urzeit soll künstlich wieder hergestellt
werden. Ein Züricher Correspondent schreibt über diesen Riese».
Plan : Im nahen Wallfahrtsorte Maria -Einsiedel» hat man einen
Abartigen Plan gefaßt. In uralter Vorzeit breitete sich in dem
sn -n*1 bas hinter Einsicdeln bei den Orten Eutal und
, Inzell liegt, am Fuße des hohe» DriehalinS ein weiter See

■ft f. J ist dort eine flache Ebene ; der frühere Seegrund
l>..* Utt rl in  U 'ächiiges Torflager. Die Gewässer dieses Sees
h ■n oi ? iwischen der hohen Rhone und dkl» Zuge des Etzel-
k.1, MMT ' "üb der heule Eihl genannte reißende Fluß bildete

n Abfluß„ach dem Zürichersec. Nun soll dieser Sec, der in
ul  t “ ®! 1 V ne fl*0 “ ' Fläche bedeckte , zum Theil fünft«
L- rna 'l . ^gestellt werden. Der moderne Mensch bannt
me Wasserkraft, zwingt sie in seine Macht und läßt durch die Wucht

derselben seine Maschine» treiben. Der untere Theil des allen
Seethales soll am Fuße des Etzels, dort, wo die Sihl unter der
Teuselsbrücke losend dahinbraust , durch eine Riesenmauer abgcsperrt
werden, so daß die Gewässer des Sihl sich stauen und wieder einen
weiten See bilden. Der Etzelberg, der steil ob des Zürichsees aus«
ragt , wird durch einen Tunnel durchbrochen, und durch diesen
unterirdischen Felsengang werden die Fluthen des Sees aus dem
einsamen Hochthale hinnntergcleitet in die freundlichen Ortschaften,
welche das schöne Seeufer umrahmen . Die klatcii, grüne» Fluthen
der Gletschergewäfler werden dort gewaltige Turbinen treiben und
diese elektrischen Riesenmaschinen, die über 100 Orte mit elektrischem
Licht und Triebkraft für Gewerbezweckcversehen werden.

— Seinen Ruhm , daS schnellste Schiff »er Welt
zu sein, hat der Dampfer„Kaiser Wilheim der Große" auf seiner
zweiten Reise nach New-Aork noch gefestigt und vermehrt. Als
der „Kaiser Mlhelm " am 13. d. M . Bremerhaven verlassen hatte,
stand er von Southampton an mit drei anderen der vorzüglichsten
englischen und nordamerikanischen Dampfer „Majestic" , „Lucania"
und „St . Paul " im Wettkampf. „Majestic" brauchte zur Ucbcr»
fahrt 0 Tage 21 Std . 57 Min .. „St . Paul " vollendete die Strecke
in 6 Tagen 21 Std . 31 Min . und die „Lucania " in 6 Tagen
21 St . 31 Min . „Kaiser Witbelm" jedoch hatte zur Durchkreuzung
des Oceans nur 5 Tage 23 St . und 50 Min gebraucht, also in
der Stunde durchschnittlich 21,32 Seemeilen zurückgclegt. Seine
Durchschnittsgeschwindigkeit übcrtraf daher die der „Lucania" um
zwei, die Geschwindigkeit der übrigen Dampser um drei Sceineilcn
die Stunde.

— Eine „Liga zur Unterdrückung des BievcleS"
nennt sich eine Gcsellschast, die sich infolge der zahllosen Unglücks»
fälle, di« daS Radfahren in den Londoner Straßen herbeigesührt hat,

in der englischen Hauptstadt gebildet hat Die Vereinigung will
ein gesetzliches Eingreifen gegen das Radsahren herbeiführen. Wie
aber oft im Eifer übertriebe » wird , so auch der Prospekt dieser
Anti -Radler . „An das Mitgefühl seiner Mitglieder für die
Familien der todtgefahrcnen alten Damen und der jungen Kinder
appellirend" , stellt eS an diese daS Ansinnen : 1. niemals jenes
Vehikel, das die Männer bucklig und die Frauen krank macht, zu
benutzen; niemals mit einem Radler , ob Mann , ob Frau , freund-
schaftlichc oder geschäftliche Beziehungen zu unterhalten ; 3. nie¬
mals einem in Roth gcrathenen Radler zu Hefen; 4. der Polizei
gegen die Uebertrcter der Bichcle-Borschriften stets beizustehen.
Ferner sollen die Hoteliers oder Schankwirthe , die der Vereinigung
beitcelen wollen, sich verpflichten, keinen Radler bei sich uuszunehmen.
Mit einem Wort : ein vollständiger Boykott.

— Das; in der gegenwärtigen Rekrntendrill »eit die
sogenannte Kasernenhosblüthc sich wieder in vollster Pracht entsaltet,
ist selbstverständlich; ebenso selbstvccständlichist cö, daß bei der Vor¬
liebe unserer Sergeanten und Nnterofflzicre für derbe Ausdrucks«
sormcn die meisten dieser „Blüthen " nicht salonfähig si»d. Bon
denen jedoch, die sich nnbcansiandct weiter erzählen lasten, wolle»
wir folgende hier unseren Lesern zu». Besten geben: ltni seine Leute,
welche schlapp zu werden anfangen , ein wenig aufzufrijchen. donnerte
ihnen der drillende Sergeant folgendcl geflügelt« Wort zu : „Kerls,
wenn Ihr nicht stramm steht, schmeiß' ich Euch eine Hand voll
Europa in die Visage." ,

— Die Schwester-Gouvernante . Leuchen: „Sag' mal,
Mamachen, ist denn Fräulein Flora auch Deine Tochter !" —
Mama : „Aber nicht doch, Lenchcn ! Wie kommst Du darauf ?"
— Lenchen: „Nun , weil Papa a »ch zu ihr sogt : „Mein Kind"
und sie ebenso küßt wie mich."

/
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?Trsrus,
^SZsUss 'LLkLSL

liefert

Programms,
künlsciungskartsn,

Eintrittskarten
u . s . w.

billigst and sehnell in
den TerscWedenBten Aus¬

führungen

die Druckerei des

Wiesbadener

General -Anzeigers.

Prima bayrische«

billig zu verkaufen
18 Adlerstratze 18

Nähmaschinen
werden noch sehr billig unter
Garantie ^abgegeben . Bliicher-
stratze 12 , Borderh. Part. 3116

Wirtschaft
ZU miethen gesuch
Frankfurterstraßc 21.

Näheres
3145

Gärtnerei
hier oder Umgegend mit Borkauf,
recht zu pachten gesucht . 3142

lt.  Me « l« In , Riehlstraße 5,

Acht i« üöEtfeJjttt!
Sofort gesucht

sol. Herren au » a. d. ll . Ort . z.
Cigarrenvcrkauf an Wirthc
Restaurateure u . Private . Berg.
M . 130 — pr . Mon . ob. hohi
Prov . Off . u . A . 1321 des.
G. 2 . Daube «. Co ., Ha,n>
bürg 133

für Arbeiter!
Jaadwesten für Herren

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

2 . Rhode,
a Ztmmermannstraße 1 , Ht.

Mrlltraße 88
Mittelb . 3 . Stock , ein freundlich
mbbtirt . Zimmer aus gleich oder
1 . Dezember zu otru , 961
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AMsmchmis
b«s

„Mesöadmer Kexerar-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
ftKST nur 10 Pfg . ^

Stellensuchcnden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird -in Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Ein redegewandter, junger
Mann

sucht fetal Stellung
als Stadtreisender, Aus¬
läufer, unterzieht sich jeder Ar¬
beit. Gefl. Off . unter A. 39 an
die Exp. d. Bl . 3105

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Verein für unentgeichen

im RathhauS.
Abtheilung für Männer,

Arbeit finden:
Holzdreher
Friseure
Gärtner
Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Küferlehrling
Sattlerlchrling
Schlofferlehrling
Schreinerlehrling
Tüncherlehrling
H-usknecht
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit suchen:
Sleindrucker
Eisendrehcr
Friseure
Gärtner
Kaufmann , Comptoir
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Maurer
Mechaniker
Lackierer.
Sattler
Schlosser
Schreiner
Tapezierer
Tüncher
Zimmererlehrliug
Aufseher
Bureaugehülfe
Hausknecht
Hcrrschaftsdiener
Hausdiener
Fuhrknecht
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister
Forstaufseher
Trompeter

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

gesucht.
Zu erlragen in der Exped.

Ar Schuhmacher.
Es k, noch etl. Paar Böden

jede Woche gemacht werden.
2995 Frankenstr . 10, Dachl.

Schuhmacher
außer dem Hause, auf Herrnböd.
gesucht Moritzstr, 30._ 3136

Ncht. Koibfn̂tiiift
gesucht von Jos Rieglcr,
Langgasse 43 , 1. 3124

Mitarbeiter
|rg. frfles Kestltgcs.

Wir suchen f. uns. s' 3 ei, igen
Jahren «ingef. u in beste- Blüthe
steh Lebens- u . Kmdcr-Versicher.
°b>>c ärztl. Untersuch . tüchtig«
Mitarbeiter gegen monatl.
Anfangs -Gehalt vo- ^ 0 Mark,
Handwerker u. sonst.Geschäftsleute
»nnen sich „ ach einer kurzen
Probezeit, welche bezabkt wird,
<mc  9“ ,e  gründen . Oss.

0 B. ISO an die Expedit.
ot.  Bl . 623

Ein MttlMns
gesucht Bismarck -Ring 15.

Guter

Arbeiter
ges. Fr . Wagner , Schneiderin.,
Hellmundstraße 19,_941
fC,\n braver , aufgeweckter

Junge vom Lande aus
guter Familie , kann als Lehrling
eintreten bei 3059*
C. A. Schmidt, Colonialw,,

Wiesbaden , Helenensiraße,

Lehrling
mit guten Schulkcnntniffengesucht.
Banbüreau Wellritzstr. 43,

Fr . Bock , Architekt.

Weibliche Personen.

Arbkits-DaltMis
für Krauen

im Rathhans.
ünentgeltl.StellenTermittlüDg
unt ,Aufsicht eines Damencomitv 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

LLerrsch, -, Restaur .-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus -, Kinder - u . Küchenmädch,
für hier u , ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatsfrauen.

sofort gesucht.
Gustav-Adolfstraße 16.

erm
Frau Pflug,

3125
ädcheu finden dauernde,
sehr gut lohnende Beschäf«

tigung . Wiesbidanar Staniol u.
Metallkapsel -Fabrik . A Flach.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

. 6 -eorx Pfaff,
Kapsclfabrik,

669 Dotzhennerstraße 52.

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr. Wey, Stellen Bureau,
Mauritiusstr . 5, 1.

f aafmMdim
«' sucht. 867
Schulgaffe 3 , Schuhladen.

Ein tüchtiges
Mädchen

sof. ges. Schulgasse 11. 8132

Eine Frau
tagsüber gesucht
3133 Echulgaffe 11.

AeHrmadchrn
für Consellion gesucht.
26^ ' AoelHaitstrr.f : 30.

8teIIenge5uohe
Jtliimtlirlif Personen.

sllUgtl
übern , die Führung von Büchern
in seiner freien Zeit . Off . unt.
B. 604 an die Exped. 3071

Wetbüäie Personen.
Ein Mädchen empfieblt sich im

Kleiderrnachen
in und außer dem Hause 3102
Herrmannstr . 7.  Seitenb . 2. St.

Herrenwä8che
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Stärkwäsche w.
aus neu, sowie auch Glanz gebüg.
bei Frau Mitter , Hellmund¬
straße 28, Bdh . 936

Costüme
werden bei tadell. Sitz billig an
gefertigt. 3039

Römerberg 3 , 1 St. r.
Ein tüchtige

empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an¬
gefertigt. Näh . Goldgaffe 10,
Friseurladen._ 747

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen , Haus - und
Kinderkleidern. Näh . Frau Löh,
_Wellritzstraße 3, Part.

Itilkim,
perfekt, empfiehlt sich. 2620*
Häfnergasse 10, 3 . Etage.
<Line junge Fran perfekt im

Servicen , empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften bei Tiners
und Soupers . Zu erfragen Markt
strotze 4, Part . 9-18

Frau Weingartner
empfiehlt sich im

Krailischneidtu.
932 Schwalbacherstr . 37.

Iran Önfdj
schneiden
Parterre _̂

im
Hellmundstraße 29,

921

Krntschiuistr Miilln
wohnt

. 8 . Std.

Ut  Tykiinmldkltn
werden gut und billig besorgt.
Gustav-Adolfstraße 13, 3. 3129

Schwedin,
nach dem neuesten Verfahren d.
Massage u. Heilgymnastik
in Stockholm ärztl . ausgebildel,
im Besitz von Empfchl. erster
ärztl . Autoritäten , sucht in höh.
Kreisen Kundschaft.

Off . unt . Z . 509 an d. Exp.
d. Bl . erbeten 2878*

Lehrerinrren-
Verein

für

Nassau«
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 . I.

Sprechstunden Mittwoch n.
Samstag iS —1.

Stern ’ s
erste« nud älteste«

Ekstril-Urm
«old,affe «

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Brauche«.

Junges , gebildete«

Fräulein
auS besserer Familie und von
gutem Charakter, sucht unter per¬
sönlicher Leitung der Hausfrau
Ausbildung imKochen und
Haushaltungswesen mitvoll
ständigem Familienanschluß. —
Feines Restaurant oder Hotel be¬
vorzugt . — Offert , u . J . 5*. 25
postlagernd Atzmannshansen.

Stkllk-Gchch.
Ein Mädchen, 18 Jahre alt,

aus besserer Familie , welches die
Frauenarbeitsschule besucht hat,
sucht Stelle bis 12. November
als Zimmermädchen . Zuer-
fragen in der Exp, d. Bl . 3125*
/Line Haushälterin u. em

Kindermädchen, von seinerterrschast bestens empfohlen,such-elle, Weyer ' s Bureau,
Eltville , Wörthstr. 28. 3140*

Wer
m

der findet

Gehiilfen, Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen | i oder wer sich auf

oder v | | | ’ nT billigstem Wege
dergl . WUV 111 »jrg6n(j einem (j er an.

geführten Berufe eine Stellung verschalen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits• Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pf ennig,

pro WocheJiO Pfennig,
wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

Kohlen
billigster und bester Hausbrand , empfiehlt in
jlels irische» Bezügen 3368

Fritz Walter,
Hirschgrabcn 18a, zunächst Ecke Römerbergu. Webergasse

I.
In lila» Hesse's Verlag in Leipzig ist soeben er¬

schienen:

iederbuch für Gesellschafts¬
und »Familienkreise.

183 Volkslieder und volkstümliche Lieder
für mittlere Stimme

zum Theil auch zweistimmig bu  singen
mit leicht spielbarer Klavierbegleitung

ausgearbeitet und berausgegeben von
Rudolf Palme.

Op . 63. Preis karton . 3 Mk ., gebunden 4 Mk.
Inhalt : 1. Zu besonderen Gelegenheiten . — 2. Ge-
sellsehafts - und Spiellieder , — 3. Trinklieder . —
4. Studentenlieder . — 5. Liebesliede . — ö. Heimat-
und Wanderlieder . — 7. Vaterlandrs -u . Soldaten¬

lieder . — 8. Natur -, Schiffs - u . Jägerliedor.
Familien , die Gesang lieben and üben , wird diese
neue Sammlung Meister Palmes sehr willkommen sein.

Zu beziehen durch jede Buch - und Musikalien¬
handlung , sowie direkt von

Max Herne s Verlap in Leipzig.

BkkmillmMU
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem

Anträge gemäß der Name „Kaiseröl- unter Nr. 16691
(Claffe 20h Actz. P79 ) in die Zeichenrolle des Kaisrrl.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auch

der Name

Keijeröl
gesetzlich geschützt

worden ist.
Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme aus

8 14 des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerbs vor miß¬
bräuchlicher Anwendung des Namens„Kaiseröl", indem
wir darauf aufmerksam machen, daß wir gegen jede
derartige Verletzung unserer Rechte auf das Unnach¬
sichtigste gerichtlich Vorgehen werden.

Bremen,  im Juni 1896. 473

Petroleum-Raffinerie vorm.AugöstKorfT.
Wenn Sie gern

schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück-

jehutz -’ " ch verlangen:
a Jiark », ''

Schrauth ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak-Terpentinseife

Schutzmarie« Bergmannszeichan.

->*«arantirt «»schädlich x-

Uißnitiz sts Best sie NässtI. H»W.
V, Pfund Packet LS Pfg.

Ueberall;« haben.
24b

Ar sparsame Haassraara!
Brod ! Brod ! Mrod!

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 86 Pfg.
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 38 „
Weißbrot» 42 „

Kaffee ! Kaffee ! Kaffee!
Frisch gebr. Kaffee k Pfd. 80 Pf.. ' M., 1.20 M., 1.60 M
Eaeao per Pfd. M. 1.20. 1.40, 1.60, 2.- .
Prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei5 Pfd. 22 Pfg.
Prima Schmierseife per Pfd. 20 und 19 Pfg.
sowie sümmtlichc Sorte» » äs«und all»übrigen Colonial»waaren

zu enorm billigen Preisen
in der LorilllttüiaUe

Iahnstratze 2 . Miesbade«.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10  Uhr Vormittags in unserer Expedition einzniieser«

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreünol
bestellt, so ist di « Vieri«
Ausnahme

Unterricht. , Askui
Französische

Conversation durch Pariser
Lehrerin. OnartalskurS 12 M,

Vivtor ' svh « fruueuivkulv
2923 TaunuSstraße 13.

Knochen, Lumpen,Papier.Eisen
und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 345

Georg Ioegn.
_ Hirschgraben 18._

Hute ., ünpn,
K̂upfer. Eisen kaust 3054

Fuchs , Schachtstraße 6.
Bestellungen durch Postkarte.

MI-
Von heute an

I.  Qual Rindfleisch
p . Pfd . Sv Pfg.

3037 Grabenstr . 8.

werden schon und billig angefert.,
sowie Federn schön und schnell
gekraust. 881

KirchhofgaffeS. 3.
Ma >nv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichcn Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F.Lehmann, Goldarbeiterl^ür Lüftende
8an*«f« r rtlf,,ttieöC' beweisen über 10 OOj

Sein laden. « I 3nl, niir(
die Vorzüglichkeit von

Kaijtt'oKr«--
€ornmrflrn

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Husten, Heiserkeit,LKa-

Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr, sowie

alle Reparat. an Uhren, Bold» u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. G. SpleU ^ «^ " ’ |
U^ m.. HSfn-rgasse 10,1 St . 878 jgg e iSS Ä ® ' I

lands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pack. 35 Pf.

Niederlage bei Louis
Schild, Drogerie, u. Otto
Siebert , Apotheker, Wies-

!baden. 722b

KW ! W,I
zu verkaufen: 3 pol. Muschel¬
betten, 1- und2-th. Kleider¬
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge¬
preßte Plüschgarnitur/Pfeiler -,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Bertikow, einzelne SoPhaS»
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzcn, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle, Oel>
gemälde, Regulator , Kinder
wagen, 2 Küchentische. Deck¬
betten und Kissen, 1prachtvolle
sranzös. Spieluhr usw. 823

Albrechtstr . 24 .

Ein gebrauchter leichter

Knferkarren
billig zu verkaufen. 942

Frankenstraffe7.

Gin Kind
findet liebevolles Heim, auch als
Tigentbum. Off. unter >043
an die Exp,  erbeten. 3038

Billigst«

Re,mtu .« nWtte mH
^ für Uhren u. Gold '

waareu. Aurfüh
, rung sauber u. unter
Garantie. Ein Patent¬

glas 20 Prg., 1 Zeiger aussetzen
10 Pf., 1 Brochennadel 10 Pf.,
1 Uhrschlüffel5 Pf. Große AuS-
Wahl in Uhren und Goldwaaren

nur
Tteingaffe «8

bei 298«
H . Lange.

Nußb. französischep achtv

KettsteUe
mit Rahmen 4 stück maffiv u.
Garantirt , billig zu verkaufen bei
Carl Ru « « Schreinermeister,
723 e 9^

tot) i «tt
N-llmith

können sofort an Molkerei
oder Händler geliefert
werden. Näh. i. d. Exepd.
des Blattes. 3 07

Ein brauner, eichenes

Chaiselongue
ist billig zu verkaufen.

Neugaffe9, 1 St.
872
I.

äititofeiii
Ulagnnm bonuni pe Ctr
Mk. 2.50, Brande , burger
Daber M. 3.25, gu, g .-lbe
Mk. 2.25, ManSkaito fein
4 M. frei in's Haus. 213*

F Müller . Nerostr. 23

NtUktv.Gchngdiiihtt
». christl. Schriftcnniederlage des
Raff. Colportage-Berein- ,
Faulbru nnenstr, 1. Part.

Ei« ptrr W>
und ein Regulierfiillofen zu >
verkaufen. Metzgergasse4. 943 !

Ein kleiner, gebrauchter
Gasofen

wird billig zu kaufen gesucht.
Zu erfr. in d r Exp a

Eine gespielte, gute
glNltt

zu kaufen gesucht.
Off. mit Preisangabe unter

A. K. 53 hauptpostlag. 3127

§t \X
Ivollständig mit Deckbettu, Kiffen
Ifür 25 Mark sofort zu verkaufen
1816 Hermannstraffe « .

*Eine guterhaltene

Ärickmaschille
zu verkaufen. 937

Eleono-enstraße5, Part. r.

Luhn's Wakch - Extract.
Gibt schönste Wäsche. Ueber-
zeugen Sie sich davon. V«Pfund-
Schachtelk 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei:I . Frey, Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb. Kiffel, W. Klingel,
höser, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E. Möbur, A.
Nicolay, Wilh. PlieS, Fr . Rampe!,
H. RooS, vorm. Gläser, LouiS
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,terd. Alex!, Ed. Brecher,. Brodt, Wilh. Heinr. Birk,
I . $. Bürgener, Pet. EnderS.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7
Korbladcn.

1Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumeau,
761 Iabnstraße 19.

Gelegenheitskauf.
Neue rothe PrachMen

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unter!
m Kissen nur 10' /* Mk., best.
12V, Mk. Pracht». Hotelbetten
1«Mk. Br ., roth.rosa Herr-
schastsbrtten nur 20 Mk. —
lieber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch.
Eleg. Preist , grat. Nichtp zahle
das Geld retour. 126b
A. Kirschberg . Leipzig,

Blücherstraße 12.

Gilt Federrollti
fast neu, zu allem Gebrauch ge¬
eignet (10 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalbersof. btll. abzug.
Auch Einzelverkaus. 891

Off. unt. A.  16 a. d. Exp.

Trauringe
geketzl. gestemp., das Paar von
6 Mk . an. G. Spies, Uhrm- u.

Gold arb , Häsnerg. 10,1 Kt.  879

Der

WeitsichilleiS
des

WjesbadrmGkNkrgl-Alijkiskrs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12  Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
r m Zt-emM gratis abgegebea.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige 6*4^ 33«̂ mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Erpedttion
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Schrotmühle
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

ParthieuMreo
eder Art, sowie Restbestände,

Konkurs u. ganze Waaren-
lagerS kauft gegen Caffa

Dach , Porzellanbofftraße 6,
Frankfurt a. M. 34/31

Lackirte

Blechschilder:
Mäblirte Zimmer, sind bill.
zu verkaufen bei 949

KrcbS, Langgasse 53, Part.

Kinderwagen
!billig zu verkaufen. 909

Platterstraße 48

Verloren
die Hälfte eine» gold. Zwickers.
Abzugeben bei Uhrmacher Baum
bach, TaunuSstraße. Gute
Belohnung. _3117

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L> Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21  Rheinstrahe 21.

Ein guterhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen. Näh. 3040
_Hellmundstraße 13, 3 St.

Kamrienvösel
gut auSgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . Presber»
Wellridstr. 15. 859
I» Neue

8peise»
kariofFeln

p. 50 Ko. inet. Sack M. 2 .50 -b
fviebberg(Hessen). J. L. Rappolt.
kartoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt-

Geschäft. 587b

Wegen billiger
Ka- enmiethe!

NurlWarlr
neue Feder

Cytd.»o. Ankcruhr
Reinigen 140.

Neue Uhren
aller Art

allerbilligst
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold» und Silberarbeiter.

9/11 Römerberg 9/11

0
wie eiutucta

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen
schütz D. R. P . lesen
X Bd . gratis , als Brie
20 Pfg. R. Oschmann
Konstanz E. 25.

Irin ktjfAa's\
Exceisior!

Ueberall zu haben.

Feinste
Molkereibuller

zu Mk. 10.80,
Guts - ob.KochbutterI. Güte

Mk. 9.50 versendet Netto
9 Pfd. src. gegen Nachmahme

Tlins LohmUller,
39m Neu -Ulm a. D,
pommenecti« krstgsnee
> Pfd. schwer, ä Pfd. 60 Pfg.,

geräuch Gänsebrüste o. Kn,
Pfd. M. 1.60 incl. Verpackung

gegen Nachnahme.
JuliasW«rzenbert-®let(in.

jllftflt u Hkisklklil
lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Fichtennadelbon
bonS. Zu habenk 30 u. 50
üf . bei O . Illebert , Markt
straße 12. 46b

Zugelaufen
ein roth. Hühner - o. Metzger¬
hund. Abzuholen beim Schaf-
hirtin Hahn . 3130

wird auf Bestellung auf Grund-
stücke gelieferl. Abfuhrunter¬
nehmer

»Iigust 01t soll.,
798 Biebricherstraste 17.

Wäsche
juir Waschen und Bügeln wird
angenom. u. gut besorgt. 3019

Htrschgraben4, Gartenhau«.

L-ic-lo-Vkno.
»»Mer , Iriatt lüalicher

Cacao.
lijPglver - p . Wörflplform.

Hartwig% Vogel
Zu haben bei Jul Steffel¬

bauer, Langgaffe 32, ferner in
den meist. Conditoreien,Colonial-,
Delikaleß- und Drogengeschästen.

Damen,
welche ihrer Niedrrkunst entgegen
eben, finden gute, freundliche

Aufnahme bei
Frau Kremer, Hebamme,

902 Frtdftr . 18 . Part.

Crralis Vers. Verz.
amüs. Scherz-

artikel, Bücher, Bilder,c. Lagro-
Ltegottz . 736b

Achkttii fiifol«
bringen die allgemein be¬
währten

Kaiser ’«
PfefPermönz-Ca amelleo

gegen Apetitlofigkcit,
Magenweh ». schlechtem
Verdorbenem Magen

ächi in Paket-n k 25 Pfg.
bei LouiS Schild , Deo»
ouerie, Wiesbaden, Otto
Siebert» Apotheker, Wies-
-,le -. 722b

tN «r sein. Frau lieo hat
KV und Vorwärts kommen will,
lese Dr. Bock's Buch: „Kleine
Familie". Pr . 30 Pfg. Briefm'
eins. 6. Klötz«ch, Verlag, Leipzig.

Verkaufe
mehrereFox-Terrier

mit egaler dreifarb. Kopfzeichn,
in verschiedene», Alter. Näh b.

K Ohler,
Nieder -Walluf. 73i

Junge Ganse.
Haserm., ger., um zu
räumen, vers. g. Nachn. Pfd.
40—45 Pf. Enten 55 Pf.
H Nickel. Gut Friedrichs-
ruh b Hcinrichswalde Ostpr.

MaucnöT,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von

ü. Möbius& Sohn,
Knochenölfabrik,

Hannover.
Zu haben in alle « besseren
_Handlungen 702

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte ^ UMP6N
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der Firma
M Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 3‘/a Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein für

die von
mir neu
erfunde¬
nen ge¬

setzt. ge¬
schützten
Tasten-

federn, sondern auch für die
ebenfalls patentamtlich einge¬
tragenen Bast- u . Luftklapven-
federn meiner Concert Zug-
Harmonikas. Rein abgestimmte
Prachtwerke, 35 cm hoch mit
allerbesten und den meisten
Stimmen. 10 Tasten. 2 Bässen,
3 teiiigen starken Doppelbälgen
mit Eckeilschonern und Zuhaltern,
vielen Nickelbeschlägen, orgel-
artiger Musik, kosten in aaran-
tirt tzchörig blos5 Mk., 3chörtg,
3echte Register tt'fa 9JM., 4i ’ '

sieS ister8 Mk., «
örig,
orig,

u m,te Register 13 Mk., Lreihige,
mitl9Tasteu,lBässen1«.r »Mk .,
m.St TastenttMk . MitGlocken-
begleitung SO Pf. extra. Hoch,
elegante s°7wê ACCOrd-

Zithern
mit3Mann
alen3-/>Mk.

solche mit « Manualen kosten bei
mir keine 10 bis l« sondern blos
8>/i Mk . mit sämtlichemZubehör.
Versandt gegen Nachnahme. Ver¬
packung frei , anerkannt beste
Selbsterlernschule und Katalog
amtl. Musikinstrumentegratis,
llorto 80 Pfg. Garantie : Um¬

tausch gestattet, täglich viele Nach-
bestellunaen. Kleine Harmonikas
von 3 bis «-/, Mk. liefere eben-
falls. Man kaufe nur bei der
von 3 btt «-/, Mk. liefere eben-
falls. Man kaufe nur bei der
wirklich reellen und billigen
Harmonika-Firma allerersten

Ranges von
HERMANN SEVERING,
Neuenrade 425 Weetfalen.

Wiesbad . Verlags - Anstalt
Friedrich Haniicmann.

Verantwort!. Redaktioi!: Für den
politischen Theilu. das Feuilleton

•Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

für den Lokalenihcilt
Otto von Wehren;
für den Jnseratentheil:

I . B. : L. Fiedler.
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Jmuiobilienmarkt.
Das

von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Billen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
fchaftswohnungen rc. re 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstrasse.

Näh. durch die Jmmo
bilieU-Agentur vo«

J . Chr . Cltichlkh,
2402 Nerostraße 2.

Im Mesteud solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

reiSwerth zu verkaufen durch die
immabllisil-hgsnlur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostratze 2 . . 2402
Zu verkaufen Mainzerstrasse 1 Morgen Bauterrain an

pr , Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Zu Verl, vorderes Nerothal schöne Billa mit Garte» zu

84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
3*« verkaufen die Besitzung des Herrn 8«c« rla »,
I 3-/2 bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch d,e
Jmmobilien -Agcntur von X Chr . ftlttclllich , Nerostraße 2
Zu Bert. rent . Haus , für j. Geschäft geeignet, Bertramstraße,

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse , nächst dem

Michclsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung » zu jedem Geschäft geeignet

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit S ' /z Morgen gr . Park . vorz.

Speculations -Object, d, I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstrasse gr Haus mit Garten, als Fremden-
Penfion geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Villa mit gr . Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratze u . Schöne Aussicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheinstraße ) unter Tapwerth d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenavenwea

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Banterrain an de: Mainzerstraße u. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr . Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Haus , Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach-

thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Elisabethenstraße, Comsortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr. Glücklich. 2240
Villa , untere Nerobergstraße, sehr preiswertst zu verk. d. 2240

I . Chr. Glücklich.
Elegante Etagen -Villa , mittl . Sonncnbergerstr ., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2248
Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er

richtung eines Eckladeus vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl'
Taxwerth durchI Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkwcg. Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr. Glücklich, Nerostraße 2.
Q «* oder p. 1 . Okt. d. Js . anderweitig

zu vermiethen Billa Belvc
der«, Parkstraße 54 , mit Pferdestall, Remise, Kutscher-
zimmer und1 Morgen Park. Näh. bei
2240 J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu ver- mit flottgehcnd. Colonialwaaren-
kaufcn u Cigarreugeschäft in Wiesbaden

durch Jf . Chr . Glücklich , Nerostraße 2. 2240
Zu Verkaufen Billa , Nerobergstr ., 10 Zimmer , Mansarden,

für 65,000 Mark durch I . Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen-

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen Sterbefallzu  verkaufenzweimebeneinanderliegendeHäuser

mit gr . Terrain , untere Adelhaidstraße durch 2240
I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen hochherrschastliche Billa  mit Garte», nächst dem
zukünftigen Centralbahnhof , für 63,000 Mark durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen frequente rentable
Fremden - Pension in Bad Schwaibach
10 fein möblirte Fremdenzimmer , gr. Garten . Näheres durch
2240 I . Chr . Glücklich.
Die herrschaftliche Villa Nerothal 15 , mit gr . obstreichen Garten,

ist per sofort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr. Glücklich. 2240*
egzugs halber preiswerth zu verkaufen comfortable Villa jü:
zwei Faniilien oder zum Alleinbewohnen (vorderes - Nerothal ).
Näheres durch I. Chr . Glücklich. 2240

Z« verkaufe « gut gehende»

Restaurant
in Miesbade « durch

J. Chr . Glücklich.
Zu vermiethen prachtvolle Stallung für 8 Pferde —

Remis« für 10 Wagen — eigene Reitbahn Kut
schcrwohnung— durch

J. Chr . Glücklich , Nerostrahe 2.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
8 Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Rentables Haus
(fübl. Stadttherl ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

_ Wilhelm Schützler , Iabnstrasse 36.
Rentables

Hans
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3 - 4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schützler,
Jahnstr . 36. §

Eine kleine

Vill a 5
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42 .000 Mk. zu verk. durch

Schüssler , Jahnstr. 36 , 2.

Ein rentabl. Haus
oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schützler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Ein rentabl.

ßSSKW Lau« Ziinmermannstraße 9 . 1. Kmmermannstraße 9, 1.

BEiE . HW

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. nnt einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schützler,
Jahnstraße 36 . 8

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Curpark , 10 Zimmer , prachtvollem Obst- und
Ziergarten , zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh . kostensrei durch Wilh. Schüssler
Jahnstraße 36. _

^ Zu verkaufen iW
durch die

Immobil .- Agentur Carl Wagner,
ftoonstrasse 10 , P.

mit gutem Ladengeschäft, beste Lage, sehr
rentabel, Berbältn . halber billig Mk. 45 .000.
für jedes größere Geschäft passend, Holz- und
Kohlen-, Weinhandlung rc. . Mk. 60,000.
mit großem Hof, Werkstatt für jedes Hand¬
werk, wegen Krankheit, billig Mk. 64,000.
mit sehr gangbarer Wirthschaft mit voller
Konzeiston . . . . Mk. 120,000.
mit schöner Wein - Restauration in prima

,pOU $ _ Lage . Mk. 120,000.
mit Wirthschaft und Bäckerei oder Metzgerei

Mk. 35,000.
für Privatleute , in schöner Lager bei Mark
1500 Ueberschuß . Mk. 115,000.

Häuser für Pensiouszwecke,
sehr rentable in seiner Lage.

Billen und Etagenhäuser
in großer Auswahl . 3023 I

I

Haus
Kaus

Haus

Q « verkaufen Haus im
-0 Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft, Preis 90,000M., durch
K. Dörner. Wellritzstr. 33. 6

3Uverkaufen hochherrschaft¬liche Etagenhäuser .n der
Adolfsallcc. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durchK . Dörner »Wellritzstr. 33.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber neues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh . durchK . Dörner,
Wellritzstraßc 33._ 1

Zu  verkaufen:

Maus,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk.,
durch K . Dörner , Wellritz-
straße 83. 3

Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthschaft,
Preis 105,000 Mk., durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 9

«»HIentables Haus, Roonstr.,
mit Thorfahrt u . Werkstätte

zu verkaufen, durch 17
K. Dörner» Wellritzstr. 33.

HtzÄentables Haus , neu, mit
«rk zwei Läden, Hellmundstr.,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K . Dörner , Wellritzstr. 33.
O « verkaufen Metzgerei
■O mit Kundschaft u. In¬
ventar, Kurlage. Näheres durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 15

JXaud mit Wirthschaft und* Metzgerei , in der Nähe
iesbadens , zu verkaufen, durch

16_ K . Dörner , Wellritzstr. 33.
Ci»aus , Frankenstratze» für
*V 45,000 M . zu verkaufen
d. K Dörner , Wellritzstr. 33. 13
HĤerhaltnisse halber zu
'V  verkaufen großes Eck¬
haus mit großem Laden.
6 Schaufenster u. Entresol , durch

Dörner. Wellritzstr. 33. 14
,,u verkaufen gut rentables
i\ j  neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrcnzsreier
Lage. Preis 95,000 M ., geringe
Anzahlung , durch K . Dörner,
Wellritzstraßc 33. 5

V> « verkaufen Billa in der
Fischerstraße, mit Stallung

für 2 Pferde , Remise, Kntscher-
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark , durch

1k. Dörner, Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:Gasthaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bicrvcrbrauch proMon .,
und Logirzim., Prei «135,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk.. durchft. Dörner, Wellritzstr. 83. 11

^ärankheitshalber zu verkaufen»1 Haus mit gutgehender
Küferei, Hinterbau und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk.,
durch K . Dörner,
12 Wellritzstraßc 33.

Zu verkaufen

Usus
mit breiter Thorfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk, Miethe-Eingang , durch
die Jmmobil .-Agent. K .Dörner,
Wellritzstraße 83. 10

Zu verkaufen:

mit laden
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei , Preis
44.000 Mk.. durchK. Dörner.
Wellritzstraßc 33. 2

worin Restaurant
betrieben wird, m.

Stallnng für 30 Pferde , großem
Hoiraum , für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh . durch

Joh . Ph. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Käufe und Verkäufe
von

Joh. Ph., Kraft, ZikiMMMIlßrO 9.
Villa,

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Biebricher Allee belegen, zu per-
kaufen. Gest. Ossert. an 54

Joh . Phil . Kraft,

I Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut , mit schönem Obst¬
garten . nahe dem Ring , aller
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Ueilks Hans
in bester Geschäftslage, Mittc .der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostcnfr. Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. §

Schön gelegener
Eckhaus,

worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn , Hauptbahn¬
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei . die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Haus
in Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft paffend, mit
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten , für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh . Auskunft
der Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9, Wiesbaden . 2

Eckhaus
mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel , zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft,
50 Zimmermannstraße 9

Neues Landhaus
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M. zu der!, durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune, Stallung , T/s Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche. 2 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bis 6000
Marl Anzahlung zu verkaufen.
Das Bcsttzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Ziinmermannstraße 9.

Kleines neues
Haus
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraße 9.

Garten grund stück
an der Lahnstraße, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver-
kaufen durch

Jch . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9, 1.

Eckhaus,
worin eine flotte Metzgerei be¬
trieben wird, sofort zu verkau¬
fe«. Anzahlung4—5000 M.
Dasselbe ist auch sofort zu verm.
Näh. bei

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Kchiefergruve,
in der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufen oder zu verm.,
erforderlich 3—4000 Mack.

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph . Kraft,

_ Zimmermannstr . 9.

Drama--WirWast
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . Ph . Kraft,
Zu verkamen in günstiger Lage

DarmstadtS ein besseres
Restaurant

mit schönen Wirthschaftsgarten,
Gesellschaftszimmern, sowie acht
zu möblirende Zimmern , stets an
Einjährige vermiethet, nebst In¬
ventar , inclusive Klavier und
Billard zum Preise von 54000
Mark mit 4—6000 Mark An¬
zahlung durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9. 1.

.) « verkaufen CckhanS mit
Brod- und Feinbäckern ohne

Ccncurenz , durch Joh . PH.
Kraft. Zinimcrmannstraße 9.

Cigarren-
Geschäft

in bester Gurloge weq̂n
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH Kraft,
Zimmermannstr. 9. 1

Gasthaus
(bürgerliches) in Mainz , bester
Geschäftslage, monatlicher Bier¬
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein , Ein¬
nahme für Abonnementstisch
7 —800 Mk. monatl ., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M ., an Miethe geben
ein, außer den großen Wirth-
schaftsräuinlichkeiren und dazu
gehöriger Wohnung , 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimnier-
mannstraßc 9. _

Schöne
mit 11 Zimmer

111 £1 (Dampfheizung),
- I J Garten , fürPenston

si 1 1 fli in bester Cnrlaqe.
* * * ** zuni 1. April zu

verkaufen. Alle
Nähere bei Joh . PH . Kras
Ziinmermannstraße 9.
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Wellritzstr
mit Thorsahrt und Werkstatt,
Seitenbau, für 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näheres bei Joh . PH
Kraft, Zimincrmannstraße9

mit doppelten Wohnungen, fl
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh,
bei Joh , Phil , Krolt , Zimmer
mannstraße 9,_Gärtnerei
in Laugenschwalbach, ca. 4Morg,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Roscnzncht,
für 9000 M„ bei 1000 M. An-
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9, Wiesbaden

Hübsches, neues

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3- 4000 Mk,
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk, pro Jahr zu verm.
Näh, bei Joh . Phil , Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Heues Haus,
Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner rc. pass.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Haus
mit großer Werkstatt, 6pferde-
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Gefchättsleute passend, rent.
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten,
freie Auskunft bet

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr, 9,

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengefchäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 8.

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei lad Ph.Kraft,
Zimmerinannstraße 9.

Haus,
worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft, Zimmermann-
straße 9.

mit Kier-
mrlMst

in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektrliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph , « raft , Zimmer-
memnstraße  9.
« 1 in der Stein»
■ läTlft S-ff- m. Laden,
-S-M-W/lAklJ doppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibcsitzer, in
für 32,000 Mk, ' ei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstraße 9.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage-

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Immobilien-
Bureau, Goldgasse 6.

Bitten
im Nerothal, Mainzerstraße
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisun^
von Billen, Geschäftshäusern
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern 's Immobilen
Agentur, Goldgaffe 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur
Goldgasse 6.

Fremüen-
Pension

zu verkaufen durch Stern ’s Im
mobilien- Agentur, Gold
gaffe 6.

HerrschaftlicheBilla
mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk, durch
Stern 's Jmmob,-Agentur,
Goldgasse 6.

Till»
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu Der-
äufen durch Stern 's Jm¬
mobilien-Agentur §

Goldgasse 6.

Haus
n bester Geschäftslage mit

mehreren Läden und Thor
ährt sofort billig zu ver
kaufen durch Stern's Im
mobilte-Agentur. \

Goldgage 6.

ihl !«
tut

Nnchal
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Agentur. Goldgasse 8.

flteflkaus-
schittinge

jU kaufen gesucht durch
ern’s Hypoth.-Aqentur,

Goldgasse 6.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Stern ’s Im¬
mobilien- Agentur» Gold-
gaffe 8.

€*ross *»s
Geschäfts -

Hans
Faulbrunnenstrabe) zu Ver¬

läufen. Anfrageit ^.rkistn
postlag-rnd F . W 54.
Wiesbaden erbeten. 1 '

Iu verkaufen:

mit 2*U Morgen großem Garte»
270 Obstbäumen(verfch, Sorten),
mit durchfließendemBach, 4 Fifch-
weihern, Fontaine, Wasserkraft
von 12 Pferdckräften, Weinkeller.
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen
mit 80jährigem Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Branche
ist für den Preis von M. 65000
zu verkaufen. Oft. beliebe man
zu senden an

K. Frischeisen,
_Steingasse 31, 2.

Hans,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
_Steingasse 31

Hans
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Kackerer
ist mit Kundschaft und In
ventar für Mk, 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Stein lasse 31.

Dreistöckiges

Wchils
mit Thoreinfahrt, für jeden <
schäftSmann paffend, rentiert
6 pCt,, ist für den Preis von
Mk. 75.000 zu verkaufen durch
die Jmmobilien-Agentur

K. Frischeisen,
Steinaassc 31.

Au verkaufen.
Ein Haus in der Nähe der

Adolfsa»cc mit schönem Laden,
Thorfahrt, Hofraum, Garten, mit
allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattet,. rentirt mit 6 pCt., ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingafse 31. 2.

Au vertauschen
ein neues größeres Privathaus
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage, (Wellritzvicrtel ansgeschl.)

Näh. Bedingungen durch
K. Frischeisen,

Stein gaffe 31, 2.

Suche einen lüchl, camions-
fähigen Wirth in

ein besseres Restaurant nach
Frankfurt a. M. Derselbe muß
über Mark 12—1500 verfügen
könne». Rcfleclanten wollen Ihre
Adressen finden an

Frischeisen,
Steingasse 31, 2.

Hotel,
In einer verkehrsreichen Fabrik-,

stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen,

Reflektant, belieben ihr«Adresse
an

E. Frischeisen,
Steingaffe 31,

senden zu wollen.

Kleines neues Haus , f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu vcrk.

Kleines

Mohrchau«
au der Roonstraste unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaftl.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
event. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutfchergcbäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M. Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81, Part.

Herrschaftliche
Villa

mit Central Heizung,
dicht an dem Kursaal,
sofort zu verk. durch

Stern's
Jmmoblieu - Bureau,

Goldgasse « .

Hau»
mit gangbarerWiithflhllst«.Kttern

billig (35000 M.) zu verkaufen.
Näheres Roonstr . 18,  p. l.

Sehr rentabkles Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen, Offert, u. R. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Ein sehr gutes

Prflanrant
mit großem Saal u. Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk, Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V, 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

ZnmBerkanf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber
wollen ihre Offerten unter
dieses Blattes niederlegen.

eschäft mit vollständiger
zu verkaufen. Reflektanten
Ä. 170 in der Expedition

/ ! 804

Visitenkarten
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckereides
__ Wiesbadener General-Anzeigers

Capitalien.

Grotzcs
Wrrthschafts-
Etabliffement
in schöner Kreisstadta, d. Nahe
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehmd aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts-
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen

2 Kegelbahnensich befinden
zu 36,000 Mk. bei 10.000 Mt

zablung zu verk. Kauflieb
Haber wollen Briefe postlagernd

st. M. 64 Schütz enhosstraßc
Wiesbaden senden.

Hud,ches

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Thorfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen,
Of’, u. X. 0 23 bitte postlagernd
Wellritzffr, zu adreffiren.

Großes schönes

Haus
mittlere Schwalbacherstraße, ent¬
haltend tzroße Geschäftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraun
vorhanden, zu vcrk, Off, unter
F. W 124 vostl. Schützenbolstr.

Gin Haus
mit großer Wersträ te in guter
Lage zu kaufen gejucht. Anzahl
3- 4000 Mark. 2954

Off, u, W. 1033 fl. d. Exp

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches afibald oder zu
ifitri k, I . übernehtnen kann,

Gefl, Off, erb, unt. Ist. kl, 170
an die Exped. d Zcitg, 9,52

Neues Haus , f. Bäeksrei cin-
gerichkcl, billig zu verkaufen.

Neuer Han » m, Wtrihschpft
und Metzgerei billig zu verk.

Nähere« durch
K. Frischten,

Sleinll< . Zz, l.

«uuinii-Waaren
Bedarfs Artikel

zur Gesundheitspflege per-
sendet

GiiNtav Craf , Leipzig,
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit aufgeschriebcner
Adresse, 115»

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b beförd. die
Expedition. 582b

4000 Mark
1. Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4'/, % durch Joh
PH. Kraft, Zimmermannstr, 9,1,

20,000 Mk.,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auSzuleihen durch

Sftern ’s
Hypotheken - Agentur,

Golvgasse G.
fl- 4000 Mk.
auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot, aiiszu-
leihen, Näh. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Junge Wtttme
sucht ein Darlehen von40 Mk.
Rückzahl, nach llebereink. Gefl.
Off, unter W. 1044 an d, Exp,
ds. Bl, 3061

HMtlietttil-Agtntnr.
Goldgasse 6

(für Kapitalisten kostenfrei! em¬
pfiehlt sich zur Berniittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle,

RkükauMllling
von 3000 Mk,, 1898 fällig mit
Nachlaß und Haftung für den
Eingang, sofort zu, cediren gef.
Näh, bei Joh , Phil . Kraft»
Zimmcrmannslraße9, 1.

60.000 W.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihcn,

,30 000W
I(auch getheill) aufs Land auszu-
leihcn durch
Wilh Schüssler.

_Jahnstraße 36.

500 —00 « Wk.
von tücht.Geschäftsmann,Hausbes,
gegen gute, event, hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht, Off,
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

»080 91.
als 1. Hypoth,, auch aufs Land,
auszuleiben durch Joh , Phil.
Kraft, Zimmermannstr, 9.

50 55000 M.
als 1. oder 2 Hypothek« auf sof.
auszuleihen durch Joh , Phil.
Kraft, Zimmermannstr 9.

06 ,r nun  Heerte ober
^IlfUUU  Tausende von Mark im

Jahr für Reelamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
>inseri.t, sollte sich an die Annoncen-Expedilicn von

Heinr.Eisler , Frankfurt a IW.
wenden, welche Jnscrtionsordrcs jeder Art für alle existiren-
dm Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu den
coulautesten Bedingungen besorgt Kostenvoranfchläge, Jnseralen-
Entwürse, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zeilnngs-Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath, Prompteste Bedienung,
Strengste Diskretion.

Alleinige Jiiferaten-Annahme für „Lustige Blätter ",
„Berliner Abendpoft", und „Berliner JUustrirtr
Zeitung", sowie fü" eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In » und Auslandes.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich Han  nein ann,  Verantwortliche Redaktion: Für de»
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacleur Friedrich
Hannc .nrrn;  für den lokalen-vd allgem«:ne>: Theil: Ott»

!> Wehren; 'uv  k ' -. Jnfieatentheil: I . V. : Ludwig Fiedler
Säinmtltch W>tbaden,

Cin Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh, unter Nr , 2568
in der Exped, d. Bl. 2568*

Fabrik-Terrain gesucht.
3 bis 5 Morgen und mehr, wo Bahnanschluß zu

erlangen ist, nicht zu weit von Wiesbaden, sofort gegen
Baar zu kaufeng sucht, event, mit Gebäulichkeiten durch

Wilhelm Schüfller , Jahnstraße 36, 2. Stock.

Villa
8 Zimmer rc,, neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen, Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

fjiptfielieHgffifec
in jeder Höhe, auf 1, n, 2, Stelle,
zu 3®/.°/o zu haben durch die
'ypctheken-Agenlur von Joh.

h. Kraft, Zimmermannstr,



Mittwoch
t>. Wilm durch feine Nuancirung und verständnißvolle Wiedergabe
E Die weiteren Borträge : „Wandrer'S Nachtlied" von W.
WemS, „Mein Herz ist am Rhein" von L. Seibert, „Wie Hab' ich
sie geliebt" von F . Möhring, „Die Lore vom Rhein" von K.
Echauß, „Die Treue (Volkslied) von Bungard-Wasem und „Mein
Schätzlein" von Attenhofer sprechen als herrliche Blüthe unseres
deutschen Liederschatzes schon durch ihre Tonbildung an. ES war
aber auch eine Freude, ihre feinfühlige Wiedergabe durch die statt¬
liche Sängerschaar unter Leitung ihres verdienstvollen Dirigenten
Herr Musikdirektor Härtel  zu hören. Frl . Glukowska  er¬
stem sich als Eoncertsängerin einer guten Rufes und ihre Arie
ans „Das Glöcklern des Eremiten" von Maillarl, sowie die Lieder
„Im Walde" von C. Eckert, „Abendreih'n" von E. Reinecke, gaben
ihr Gelegenheit ihre herrliche Mezzosopranstimme zu voller Ent-
faltung zu bringen. Herr Musikdirektor Härtel  erwies sich als
Meister der Violine, seine Borträge zeichnen eine außerordentliche
Technik und Wärme des VorrragS aus. Kein Wunder, daß die
Phantasie aus der Oper Troubadour, „Wiegenlied", von A. Simon,
„Das Böglein im Baume" von M. Hauser, den lebhaftesten Bei-
fall fanden, der den beiden Solisten auch nach den beiden Duetten
für Sopran und Violine „La Serenata " (Der Engel Lied) von
Broga und „Ava Maria" von Bach»Gounod im reichsten Maße
zu Theil ward. Vor Beginn des geselligen TheileS Tombola und
Ball, ehrte der Verein zwei hochverdiente Mitglieder, indem er
die Herren Fr . Becker zun, Ehrenpräsidenten und Jos . Weidenseller
in Biebrich zum Ehrenmitglied unter Ueberreichung je einer präch-
tigen Diploms feierlichst ernannte. Die „Union" kann auf den
schönen künstlerischen, wie geselligen Verlaus ihres Stiftungsfestes
stolz sein.

St Frankfurt,  1 . Nov. Se . Maj. der Kaiser von Oester»
«ich ha dem Intendanten unserer beiden städt. Theater, Herrn
Emil Claar, mit dem Orden der Eisernen Krone ausgezeichnet—
D-nnerst-g. den 4. d. M., Abends 7 Uhr. gibt unser beliebtes
Buhnenmikglied, Herr Clemens Grün,  feine zweite humoristische
Bortrage»' Klangt eine Reihe reizender Dialekldichtungen zum

^Frankfurter Kunstleben . „Ueber unsere
Kraft , Schauspiel in 2 Akten von Björnstjerne Björnson. Es

seltsam Stück, das sich da gestern Abend vor unseren Auaen
abspielte. Die gelähmte bettlägerige Pfarrerin, Clara Sang , sehnt
sich darnach, daß ihr Gatte auch an ihr das oft geübte Gebets»
wunder vollbringe, von Gott Genesung zu erbitten, wenn kein Arzt
mehr helfen kann. An diesem Gebet muß jedoch der Kranke selbst
Antheü nehmen, und Frau Sang glaubt  nicht . Die starke Liebe
ledoch zu ihrem Manne beeinflußt Körper und Seele in so hohem
Maaße daß die Kranke sich nach lange vermißtem Schlafe erheben
und gehen kann. Auf diese übernatürliche Anstrengung folgt plötzlicher
Tod — Tiefer Sinn und Stoff zum Nachdenken liegt' in dem ge¬
dankenreichen Drama. Was dort oben in Norwegen, an einsamen
Küstenstrichen, geheimnißvoll vom gewaltigen Meer umrauscht von
einer einfach und gläubig denkenden Gemeinde als Wunder be.
trachtet wird, hat in der modernen Wiffenschaft längst seinen Platz
als natürliche Thatsache eingeräumt bekommen. Wir sehen, wie
dies Wunder und diese Thatsache sich in den Köpfen der
verschiedenartigstenMenschen, der Gläubigen und Zweifler spiegelt,
fühlen uns einem bedeutenden Geiste gegenüber, der uns zwingend
fesselt bis zum erschütternden Schluß der seltenen Dichtung. Eine
meisterhafte und tief ergreifende Leistung war die von Kathi Frank
als Clara Sang, die die schwere Aufgabe hat, als Gelähmte in,
Bett dem Grundgedanken der Dichtung und einer Fülle von Ge-
danken und Empfindungen stärksten Ausdruck zu geben. Auch
Herr Bauer (Pfarrer Sang). Frl . Boch (Rahel) und die Regie
leisteten Vorzügliches. a

Stm 5. November sind es 50 Jahre , daß die Welt den an-
muthigsten ihrer Tonschöpfer, FelixMendelSsohn,  verlor

, !,ner  lorbeerumgebenen Büste führte der Rühl'sche Verein den
Hellas auf und das Museums-Concert eröffnete man mit der
Ouvertüre zum «Sommernachtstrau,»". Ein so NeineS Theilchen
diese auch von deS Künstlers Meisterschaffen ist, so bezeichnend ist
f,f' sur ursprüngliches echte« Künstlenhum. Er schrieb sie
Ä^ .̂ bzebniähriger. kurz nach Erscheinen der Schlegel-

» Ä Übersetzung, ,n welcher Shakespeare den Deutschen zum
17 * £ i genießbarer Form gegeben ward , und als er
U Jahre spater, an diese Jugendarbeit anknüpfend, die weitere
Musik zu dem phantasievollen Lustspiel schrieb, konnte er die
Ouvertüre völlig unverändert lassen. Sie erfuhr ebenso wie der

glanzende Wiedergabe. Carl Perron mit seiner klang, und
. ^ "ll den Elias vollendet schön, „dann

strömte himmlich Helle' die süße Stimme der Frau Dr . Noordenrer-
Neddinglius dazwischen, eine iiü Concertsaal neue, seltene werlhvolle
Erscheinung. Dr N"
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Da die Peronospora ziemlich verbreitet war. so standen die Wein-
berge schon längere Zeit gänzlich kahl. Dadurch litt natürlich auch
b,e Traube und wird der Heurige wieder ein ziemlich rauher Ge
selle werden. Die überwiegende Zahl der Weinbergsbesitzer ver¬
kaufte die ganze CreScenz und galt daS Pfund 7 und 8 Pfennig.
,e nach der Lage. (Im Herbst 1895 wurden 30 und 35 Pfennig
pro Pfund bezahlt.) — Was die Obsternte  anlangt , so ist die¬
selbem diesem Jahre über Erwarten günstig ausgefallen. Haben
doch einzelne Baumbefitzer mehr alt 1000 M. für Obst erlöst,
nachdem doch auch der Hausbedarf an Apfelwein hergestellt und
der Winterbedarf an Obst gelagert war. Freilich werden die Bäume
hier auch, in richtiger Erkepntniß ihres WertheS, in entsprechender
Weise behandelt durch AuSputzen, Düngen, Umpfropfen usw.

Breckenheim» 1. Nov. Die Mitglieder der Kirchenvor-
stände und der Gemeindevertretungen sowohl von hier, als auch der
Filialgemeinden Medenbach und Wildsachsen haben in Einmüthig-
keit den Beschluß gefaßt, auswärtige Bewerber um Probepredigten
zur Besetzung der Pfarrstelle nicht mehr zu ersuchen, vielmehr bei
dem stattfindenden Wahlakte Herrn Pfarrer Kopfermann,  der
die Stelle bereits 10 Jahre lang verwaltet, zu wählen.

f. Wildsachsen , 31. Oft. Die hiesige Jagd,  zwar nicht
groß, aber sonst recht ergiebig, war feit langen Jahren im Besitze
von Ortsbewohnern, die eine Jahrespacht von 30 bezw. 60 M
bezahlten. Nachdem nun neuerdings daS Bestreben besteht, die Ge
meindejagden öffentlich zu verpachten, wurde auch die unselige auS-
geschrieben und ging dieselbe sodann in den Besitz des Hrn. Rentner?
Jählinge aus Wiesbaden über für die Pachtsumme von jährlich
800 M. DaS erste Treibjagen fand gestern statt und hatte als
Ergebniß2 Rehe und 3 Hasen. An demselben betheiligten sich nur
Bauersleute, keine Städter, von denen der eine Theil Jahresjagd
karten besitzt, der andere Theil besondere Tageskarten gelöst hatte.
Wie verlautet, geht der Pächter unserer Jagd mit dem Gedanken
um, sich hier in unserm idillylchen Walddörfchen eine Billa zu er¬
bauen. — Der Bergwerksbetrieb geht hier immer noch in der lang¬
samen Weise vorwärts. Die Ausbeute ist eine recht gute. Der
stark phoSphorhaltige Eisenstein wird meist von auswärtigen Fuhr»
leuten nach Eppstein bezw. Auringen-Medenbach verfrachtet. — Der
Betrieb auf der in der Gemarkung Breckenheim belegenen Gold-
grübe  ist bis auf Weiterer eingestellt. Jedenfalls sind die Gold¬
klumpen nicht allzu massig aus der Erde gekommen.

frlrgnmne mit leiste Kaiheichleu.
Berlin , 2. Nov. Wie die „Nationalztz."

hört, wird im Äbgeordnetenhauseeine Regierungsvorlage
erfolgen, welche eine bedeutende Nrubewilligung
ür die Fortführung des Anfiedelungswerkes in Posen

und Westpreußen bezweckt, da die i. I . 1886 bewilligten
100 Millionen Mark nahezu verbraucht sind.

& Berlin , 2. Nov. Bor einigen Tagen wurde
hier eine Falschmünzerbande  aufgehoben, die seit
Monaten in verschiedenen Gegenden eine große Anzahl
falscher Thalerftücke in Umlauf gebracht hatte. Drei
Personen sind bereits verhaftet und Formen aus Gyps,
Modelle und unfertige falsche Stücke sind mit Beschlag
belegt worden.

£ Wien , 2. Nov. Offiziös wird bestätigt, daß
alle Gerüchte von einer angeblichen Demission
Badenis  und der Auflösung des Reichsrathes voll¬
ständig unbegründet seien. Die Regierung, so wird noch¬
mals versichert, sei in vollem Besitz der Gunst des Kaisers
und werde mit dem Parlament und dessen Majorität
weiter regieren. Die Fortsetzung der ersten Lesung des
Ausgleichs-Provisoriums werde bestimmt Donnerstag
erfolgen.

Antwerpen , 2. Novbr. Während der Vor¬
stellung im hiesigen Edenconzert fing das Kleid
einer Sängerin Feuer.  Dieselbe erlitt lebens¬
gefährliche Brandwunden. Trotz der Panik, welche ent¬
stand, wurde nur 1 Zuschauer ernstlich verletzt.

I| London , 2. Nov. Aus Canacas wird gemeldet, daß da
selbst ein Complott entdeckt wurde, dar den Ausbruch einer Re¬
volution in Venezuela  bezweckt. 500 Verhaftungen wurden

Programm der gegenwärtigen Regierung festgestellt. Das¬
selbe wird demnächst puplicirt werden. Die Leitung der
radikalen Partei hat für den 10. Nov. eine außerordentliche
Versammlung des radikalen Central»AuSschusteS nach
Belgrad einberufen, auf welcher wichtige Beschlüsse gefaßt
werden sollen.

O Candia , 2. Nov. Die nach Malta abierufene
englische Artillerie und die Hochländer blieben hier. Außer
den Mannschaften der . Scylla" und „Expreß" ist das
englische Besatzungscorps 3800 Mann stark.

^ Havanna , % Nov. General Meyler
begab sich gestern früh mm General Blaneo an Bord
des Dampfers Alfons XIH ., auf welchem Blanco hier
angekommen ist und übergab demselben den Oberbefehl.

— Halle a ®., 1. November. Amtlich wird gemeldet: Aus
dem Bahnhof Eilenburg  fuhr gestern Abend 9.30 Uhr, dem
ausdrücklichen Befehl de« Stationsbeamten und der betheiligten
Weichenstellers zuwider, und obwohl die Signale, wie er selbst er»
klärt hat, die Fahrt verboten, der Führer einer leeren Lokomotive
auf | ben Einsahrtswagen der von Düben kommenden Per-
sonenzugez 406 und diesem in die Flanke. ES wurden
zwei Wagen umgeworfen, die Lokomotive und fünf Wagen beschä¬
digt. Vier Reisende und der Lokomotivführer deS Persouenzugea
wurden schwer, 23 Personen leicht verletzt.

— Königsberg , 30. October. DaS große Hanflager
der Leviathan-Compagnie steht in Flammen.  Höchstens 5 pCt.
der Waaren sind rettbar. Der Schaden beträgt eine Million und
wird von mehreren BersicherungS-Gesellschaften getragen.

—Olmiitz, 30. Okt. Heute Morgen brachten unbekannte
Thäter vor dem Eingänge zum israelitischen Tempel
ExplosiouS - Körper  zur Entzündung. Die Tempelthür,
sowie einige Fenster wurden zertrümmert. Weiterer Schaden wurde
nicht angerichtet.

— Er weiß, wo Barthel den Most holt! Diese in
ganz Deutschland allgemein bekannte Redensart stammt au» der
„Mark." An der Tafel des Markgrafen Hans zu Küstrin — er
beherrschte die Neumark vom Jahre 1532—1671 — gab eS für
gewöhnlich nur „Kroffener Landwein", beziehentlich die berühmte
„Gubener Schattenseite". Nun hatte einmal „Seiner Kurfürstlichen
Gnaden unterthänigster Diener und Geheimde Rath, Herr Barlhel
von Mandelrlohe", den Markgrafen Hans zu Tische eingeladen;
und da „daS adlige Frauenzimmer", wie es in der Sprache der
Zeit heißt — da» will sagen: „die Damen der Hofkreise" — auch
mitspeiste, so hatte der Herr von Mandelrlohe seinen Gästen süßen,
spanischen Wein vorgesetzt. Der Markgraf schmeckte und schmeckte. . .
„Barthel, wo hast Du den Most hergeholt?" fragte jetzt der ,ge-
strenge' Herr Han». — Barthel wurde feuerroth und schwieg.
Endlich mußte er aber doch heraus. Tin französischer Gesandte,
der gern bei dem Markgrafen eine Audienz gehabt hätte, und doch
nicht zugelaffen worden war, hatte, um seine Angelegenheit schneller
zu fördern, dem Geheimden Rath von Mandelslcchein Füßchen
Malvasier' geschenkt und — war doch nicht zum Markgrafen ge-
kommen. — „DaS ist schön, daß ich dem Welschen den Willen nicht
gethan habe!" rief Herr Han«. „Aber nun weiß ich auch, wo
Barthel den Most holt!"

Tageskalerider.
enstag, den 2 . November 18!

An* ber'Umgegend.
l , k O ? 6faucn  Ländchcn , 30. Okt. Die Wein-
slött iinv llnftrtt  ® tgenö fanb  un Laufe dieser Woche
P??fe" ,b' c.bet’t&Llt günstigsten Witterung, so daß bie
zu End^ aefübr »D°/s " Ä * 5 ' ft für Alt und Jung war,zu Lnoe getunt. DaS Ergebniß ist, war die Menge anlanat -in
geringes; m,t der Qualität ist man im Allgemeinen zu» ed ,

u"bS °u-rwurm beeinträchtigten die Menge ungemem
nachtheilig. Durchschnittlich erzielte man nur ll._ */ SSerbfi 9eiiw
(Jetten sich die Preise für di- Trauben, obgleich diese weit bLen
Prozentsatz nach Oechsle aufweisen als im Vorjahr, so niedriq daß
vieleW.uzer vor der Frage sieben, ob sie den »Weinbau 'weiter
treiben sotten oder nicht.

Ith. Igstadt , 1. November. Unter dem Vorsitze deS Herrn
LehererS Al l l, eN-Sonnenberg wurde gestern hie? eine V er-
ammlung von Imkern  nbgehalten, die sich eines recht gute»

Besuches aus Stadt und Land zu erfreuen Hatte. Den Haupi-
gegenständ der Tagesordnung bildete der Bericht über die im
August in Wiesbaden sjallgefuiidenen 42. Wanderversammlung-der
deutschen, österreichischen und ungarischen Bienenwirthe. Mil' dem
-nesuliat der Wanderversammliingkann mau voll und ganz zu-
sneden sein, namentlich ist mit Befriedigung zu konstatiren, daß,
wenn auch ein definitiver Abschluß noch nicht vorliegt, ein recht
nennenswerlher Ueberschiiß erzielt worden ist, >vas von keiner Vor¬
gängerin der 43. Waiiderversanmilung gesagt werden kan». Der
^orsttzende brachte hieraus da» an das Kgl. Ministeriumerstatteie
iKtfewt über die WanderversaNinilung zur Verlesung und Breit
jo arm einen Vortrag über die Einwinterung der Bienen Und die
Wiilterarbeiten dir Bienenzüchter. Zun, Schriftführer des Vereine

Lehrer W itt g e» .Nordenstadt und zu deffen Stell-
atm-Ju 1 Lehen H al t n, a u nS h«n-Erbenheim einstimmig
E,»,? ' ^ 'we BereiiiSangelegenheiten kamen zum Schluffe zur
sammluna- i„U<m beschlossen , die erste nächstjährige Ver-
' , ' »i Nordenstadt adznhalten und dabei die Anfertigung
neuer ^ „enwodnungen praktisch vorzusühren.
wurden ’ • Aov . Bei der hiesige» Weinlese
Trauben ae * or8™ "» Durchschnitt nur 12 bis 15 Centiier

g ntet. Daß Mostgewicht beträgt 75 Grad (nach Oechsle).

vorgenommen.
0 Mailand , 2. Nov. König Leopold  ist

gestein hier eingetroffen und begab sich Mittags nach
M o n za , wo er dem italienischen Königspaar einen
besuch abstottete. Abends reiste König Leopold nach
Genua wester.

X Madrid , 2. Nov. Nachdem für die Karli  sien
fortgesetzt Waffen eingeschmuggelt  werden , be¬
orderte die Regierung den Obersten Lorenzo Prim nach
dem Norden, um dort nach dem geheimen Waffen-Depot

^der Karlisten zu forschen.
O Madrid , 2. Nov. Daß GeneralWeyler

sich mehrere Stunden vor der Ankunft seines Nach¬
folgers, des Generals Blanco in Havanna auf dem
.Monserrut" eingeschifft hat, wird hier als Disziplin¬
losigkeit verurtheilt Auch seine letzte Äußerung,
Furcht vor Amerika und ver Wunsch der Rebellen
sei hier seine Abberufung maßgebend gewesen,
empört hier, Blanco und sein Manifest fanden
auf Cupa enthusiastische Aufnahme. Eine Deputation der
Lutomoniften unter Galvez sprach vor Blanco die Zn-
ve' sicht aus, daß den traurigen Krtegstagen jetzt die
Morgenröthe des Friedens folgen müsse. Die Kriegs-
kosten stellen sich bis August laut offizieller Angabe aus735 Mill oiikN.

([  Madrid , 2.  Nov . Ministerpräsident
Sagasta  wurde gestern von der Königin-Regentin em.
prangen. Derselbe theilte ihr die Ankunft des Marschalls
Blanco in Havanna mit.

PW  Belgrad , 2. Nov. Alle Blätter, selbst die
parteilosen fahren fort, das n e u e C a b i n et anzn.
greifen. Zn dem vorgestrigen Ministerrathe wurde das

Dienstag, den 2 . November 1897.
Cnrhaus Nachm. 4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
König!. Schauspiele. Abends6'/, Uhr: Tannhäuser und der

Sängerkrieg auf Wartburg. Abon. 0.
Residenz Theater. Abend« 7 Uhr: „Spottvögel".
Walhalla Theater AbdS. 8 Uhr: Epezialitäten-Vorstellung.
Reichshallen-Theater AbdS. 8 Uhr: Spezialitäten-Borstellung.
Loge Plato , Friedrichstraße. Abends8 Uhr: Kunstgeschichtlicher

Vortrag de« Herrn Ollendorf.
Oeffentl. Vortrag Abends8*/, Uhr im Saale Bleichstraße 22.
Vortrag der Herrn Pfr. HarmS au« Sunderland im RathhauS»

saale, Abend« 8 Uhr.
Wiesbadener Kunstsäl«, Luisenstr.9. TSgl. geöff. v. 9—6 Uhr.
Volkslesehalle, Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—91/, Uhr

für Jedermann geöffnet.
Ausstellung deutscher Plakate im Saale der Gewerbeschule,

Wellritzstr. 34, Perm, von 9—12, Nachm, von 2—5 Uhr.
Tnrn-Berein. Abends8—10 Uhr: Turnen aktiver Mitglieder

und Zöglinge.
Turn -Gesellschaft Abends 8 - 10 Uhr: Riegenturnen.
Männer -Tur, «verein . Abends 8 '/, Uhr: Riegenturnen der

aktiven Turner und Zöglinge.
Kathol. Kirchenchor. Abends8'/, Uhr: Probe.
Evangel. Arbeiterverein. Abends8'/, Uhr: Zitherspiel-Probe.
Christlicher Arbeiterverein. Abds. 8% Uhr: Probe de« ge¬

mischten Chores. (Evang. BereinShaus.)
Evangel . Männer- u. Jünglingsverein . Abdr. 8'/, Uhr:

Freier Verkehr. Leseabend.
Ring- u. Fccht-Club Germania . Abends8'/, Uhr: Uebung.
Gesangverein Wi -Sdad. Mäuner-Club. 8'/, Uhr: Probe.
Christi. Verein junger Männer. Abds. 8'/«Uhr: Bibelbesprj
Gesangverein Neue Concordia. Abends9 Uhr: Probe.
Stemm- und Ring-Club „Athletia ". Abends9 Uhr: Probe.
Männer-Athlrten'Club Deutsch« Eiche. Uebung.
Athl»te«-Clnb Germania. Abends9 Uhr: Uebung._

Allciemeinc Gewerbeschule.
Am Donnerstag , den 4 November , Abends

8 Uhr, beginnt ein
Unterrichts-Kursus

fiir Meister und Gehülftn.
Unterrichtszeit : MontagS und Donnerstags

Abends von 8 bi» 10 Uhr.
Lehrgegenstände : Einrichtung der für die ein.

fache Buchführung erforderlichen Bücher. Aufnahme der
Inventur. Nebertragung der ArschSstSnotizn, ln die Bücher
und deren Abschluß. Führungd»n Arbeit«, und Matirial-
büchern. Kostenberrchnnngen. Erklärung und Berechnung
von Wechseln und Werthpapierr». Kontokorrent-Verkehr.
Kranken-, Unfall- und Juvolidttärt-Berfichniung.

Schulgeld halbjährlich5 )stsarl. 759
Anmeldungen wreöe.i auf dem Bcreinsburrau,

Wellritzstraße 34, entgegeustenommen.
Der Vorstand des Lokal -Getverbevereins
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Herrschaftlicher
Kutscher- und Diener-Verein.

General -Versammlung
Donnerstag , den 4 . Nov ., Abends 8 Uhr,
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Hotel Rheinbahnhof , Nikolasstratze.
Aufnahme neuer Mitglieder. — Ausgabe der Statuten.

3152
Um zahlreiche» Erscheinen wird gebeten

Der Borstand.

Abbruch Marktschule.
Schieferdach , Fenster , Thören , Fußboden,

Jandsteintritte , Sandfteinplatten , Bretter,
Bau «nd Brennholz billigst zu haben bei
3150* Christmann , Grundgräber.

GrchkrMj>bkl-n.§kttemlk«ils.
Da ich meinen Laden Gllenbogengasse 9 ander,

weit vermiethet habe, wird ein großer Theil meines
Möbellagers mit ganz geringem Nutzen losgeschlagen,
auch auf Theilzahlung. Günstige Gelegenheit für Braut¬
ausstattungen. Große Auswahl in Betten, Matratzen,
Ztühlen, Divans, Kanapees. — Alles Polster. — Eigenes

3aU.it« . pjj^
3151 Ellenbogengasse 9 , nächst dem Markt.

72
Reizend WdttneSchMck-u.solidkLeder!vlir!rrn

kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, lackeldey, Wiltielmsta 32,
BMP Bitte Preise z« verlangen.

Zahn-Atelier
Nanl lNanhen . Schwalbacherftraße 87,1

Absolut schmerzlose Zahnoperation

Feinste
Molkerei -Süßrahmbutter

pro Pfund Mark 1.15.
Frische FnttiNkk. dcßk(Qualität,

pro Pfund 95 Pfg . 3147
bei Abnahme von 5 Pfund und mehr, liefert

Lebensmittet-Consumlokalder Firma C. F.W-Schwanke,
Schwalbacherftraße 49, gegenüber der Platterstraße. Telephon 414

Aufgepaßt!
Der beste Krautschneider

der Welt Loniö Gerl ach wohnt
Schwalbacherhof erste Etage.

mit  Dickrvnrz,
/44m -vV  3 Faßelschweine,
sowie 1 Herd , 1 Ofen und
2 Wirthschaftslampen zu Bert.
3155* Aarstraste 16.

Wer errheilt
krav2ö8i86btzil

Ilvtvrrioilt?
Gefl. Off. erbitte u. J . 1020

a. d. Exped. d. Bl. 3145»

Inges Widchk»,
welches zu Hause schlafen kann,
für leichte Hausarbeit gesucht.
Goldgasse2, 2 Tr . r. 3153*

Todcs-Anzeigc.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit bie

schmerzliche Nachricht, daß eS Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meinen lieben Mann, unfern guten Vater,
Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und
Onkel, Herrn

Heinrich Dingeldey
nach kurzem Leiden zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra« Dingeldey Mwr . « nd Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag » den 4 . Nov .,
Nachm. 8 */, Uhr, vom Sterbehause Feldstraste ÄS
aus statt. 818 I

Statt jeder besonderen Mjttheitnvg.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß unsere liebe gute Mutter

Kathuiila Mimmn Mm.
nach schwerem Leiden am 1, November, Nachmittags
3' /, Uhr, sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, Mannheim, Newyork.
Adolf Wimmer Fritz Wimmer
Olga Wimmer Johanna Wimmer
Rudolf Wimmer Ida Wimmer.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 4 . Nov .,
Nachmittag- 2 '/, Uhr, vom Leichenhause aus statt.

3149 |

Bettunterlagestolfe
für Wöchnerinnen , Kruke u . Kinder von 91. 1.80
bis M. 5 .— per Meter, sowie aämmtliche Artikel
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber,
889 Klrchsasse 6

Schuhwaaren Ausverkauf
zu Einkauf-Preisen, keine Bersteigernngswaare 751

Kölsch , Grabenstr . 6
Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom Ä. November*

(Besonderer Telephon » reap . Depeachendiecst des „ Wiesbadener General - Anzeigers “ .
Staatspapiers.

4 . Reiohaanleihs . 102,70
3V, do. . . 102,PO
3 . do. . . 96,SO
4 . Prenss. Contols . 102,95
3' /, do. . .
3 . do, . . 97,59
5*/, Griechen , . 30.50
6°/, It»U Rente . . . 92.20
4°/(0est . Gold-Rente . 104,50
1'/, . Silber-Rente
t ' /, Portug. Staatsanl.

86,00
31,70
94,604'/, da, Tabakaal.

6 . , Süssere Anl.
o . Rum. v.  1881/88
4 . do. v. 1890 .
4 . Ruk.  Consols .
5 . Serb. Tabakanl
5 . , Lt.B.(Nisch-Pir.)
4 . 8t.-E.-B. H.-Obl.
5°/o8P»n, Süssere Anl.
5% Türk fi'und- ,
6»/, do. Zoll- ,
1°/« do.
4% Ungar. Gold-Rente 103,40
4*/, . Eb. , t.  1889 lOd.50
4' /, , » 811b. ,

101,60
92,10

103,10

/
66 .—
95,10
96,40
22.20

5°/„ Argentinier 1887
41/, , innere 1888
4‘/, „ Süssere. ,
4°/0 Unif . Egypter
3‘/, Priv. , . .
6°/, Mexioaner äussere
5"/. do E.-B (Toh.)
'4*1, do . oons. iun. 8t. 24, -

Stadt -Obligationen.

86 —
74,20
60.50
01.80

108 40
103.00

98 20
87,49

4*1* abg. Wiesbadener 100,40
4°/. 1887 do. 101.30
4«/, do. v. 1896 1Ü0 50
4% Lissabon 65,60
t*? Km V/mii 91. 10

Bank-Actien.
Deutscv . 161,20
Erankf. Bank , 187,50
Dem heEff.-W.-Bank 115,30
Deutet ... , lu,50
Dresdener Baue . 157,40
MitteldeutscheCred.-B. 118 50
Nationalb, k. Deutsohl. 148,60
Pfälzisohe , , 142 40
Rhein. Credit- , 138 50

. Hypoth.- , 17190
Württemb. Yerbk. , 149,70
Oest Creditbank . 300,50

Bergwerks -Actlen.
Boohnm. Bergb.-Gussst 195 50

>85,50Concordia , , ,
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirohener . .
Harpener . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw, Asohersleben

do, Westeregeln
Riebeok, Montan .
Ver. KBn. und Laurah,
Oesterr. 11p. Montan 112,50

Industrie -Actian.
Allgem. Elektr.-Ges, . 183.70
Anglo-Cont.Guano . 266.80
Bad. Anilin.- u. Soda 72,
Branerel Bindlng ,

,  z . Essighans
, z. Storoh(Speier)

Cementw. Heidelberg
brankt. Trambahn .
La Veloce Vorz.-Aot. 254,OC

do. Staram-Aot. 90,10
Brauerei Eiobe (Kiel) 36,—
Bielefelder Maschf. . 173,—
Cbem. Fahr. Griesheim 287, Ü

„ „ Goldenberg 101,60
▼eUer . . . « 9,50

186 50
187,-
801,60
147.o0
129.50
194.50
173 90

460.
230.80

123,00
179.80

D. Gold u. Silb.-Son. . 252
Earbwerke HCchet . 470.50
Glasind. Siemens . . 218,50
Intern . Banges. Pr .-Äoti 197 00

. „ 8t .- , 198,59
„ Elektr .-Ges. Wien 136,20

Nordd. Lloyd . . . 101,80
Verein d. Oelfabriken 102,70
Zellstoff, Waldhof . 246,—

Eisenbahn -Actien.
Hess. Ludwigsbaba . 117,—
Piälz. . 24/,59
Dux. Bodenbaoh . . 68,75
Staatsbahn . . . . 284,—
Lombarden . . , . 7312
Nordwestb. , . , . 210,50
Elbthal . 225.00
Jura -Simplon . . . 89,—
Gotthardhahn , . . 149 50
Bohweizer Nord-Ost 113 49

, Central . . 140,20
Ital. Mittelmeer . . 98 40

, Merid (Adr. Netz) 136 00
Westsicihaner . . . 52.80
sub Prinoe Henry . . 111,—
Elsenbahn -0 bligationen.

4°/0 Hess . Lndwigsb. .
4% do.v.81(3‘/, 101.40)
4*1,  Ptälz .Nordb. Ldw.

Hex. u. Maxbahn .
4°/0 Elisabethb .steuerf,
4*1,  do steuerpfl.
4*1,  Kasch Odb. Gold
4*1,  do . Silber
b*/0 Oest . Nordwestb.
VI,

a
%

Südb. (Lomb.)
. do. . . .
, Sfaatebatin .

Oest. Staafsbabn
. do. IVlll.
. do. IX.

99 50
99.90

101,70
102,60
99.40
89. 0
84,äC

114.60
107.80
77.-

116.80
1 3. 0
90.00
94.40

Berliner
Schlusseonne.

1. November Nachm. 2,45
Credit . . .
Disconto-Com man«
Darmstädter •
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer
Marienburger. .
Ostpreussen . ,
Lübeck, Bileben
Franzosen . . .
Lombarden . ■
Elbtbal . . . ,
Busohterader L. B.
I’rince Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mlttelmeor , ,
Meridionul . .
Rusb Noten . .
Italiener . . .
Türkonloose . .
Mexioaner. . .
Laurahütte . .
Dortmund. UnionV
Bochumer Gussstab
Gelsenkirchener B.
Harpener »
Hibernia . .
Hamb. Am, Pack
Nordd Lloyd .
Dynamite fruste
Ketohsmleihe ,

. 222,90
. 2 0,60
. 156,90

204 70
, 157.00
>170,20

! 187.90

' 80*70
, 97,60

167,19

35.50

28710
. 111,20
. 149,40
. 140.90
. 113 20

.' 98,40

. 133.15
. 216,95
. 92,8 /
. 11k.90
• 95,50
. 174.70

A,
. 197,80
. 185,50
. 186,90
. 199,90
. 119,10
. 101,70
. 178,60
. »6.90

Kradtn-r. 3 J .Schaab, GradenAr. 3,
Röderstr. 18 , Sedanpl . 3 , Schwalbachn. Erbeaheim.

Gemeinsamer Einkauf und billiger Verkauf.
Suppen- «nd Gemüsenudelnbei5 Pfd. 18 Pf., M3
dttiS  und Granpe « »5 „ 13 „
Erbse«, Bohnen, Linse» „ 5 „ 11 „ s
Weizenmehl „5 ,, 13 „ i
Hafergrütze „ 5 „ 20 „
Gebe. Korn bei5 Pfd. 11 Pf.. Gerste bei5 Pfd. 15 Pf.. W

„ (Kaffee per Pfd. 66, 70, 80. 90 bis Mk. 2.00, W
Schwarzen Thee per Pfd. 1.25 bis Mk. 6.00,
Eacao „ „ 1.25 „ „ 3.00, ..-.5
Kneipp » Malzkaffee bei5 Pfd. 32 Pf.,
Zucker per Pfd. von 24 Pf. an. Chocolade 70 Pf., >
Ringapfel per Pfd. 40 Pf., Apfelschnitzen 25 Pf., >
Neue große türk. Pflaumen per Pfd. 30 Pf., /-

„ getr. Aprikosen 60 Pf., Mandeln 70 Pf.,
Bückinge per St. 4, 6, 8, Häringe 5 Pf.,
Rollmöpse per Et. 4 Pf., bei 20 St. 3 Pf., ; ?
Borzügl Marmelade 10 Pfd.-Eimer Mk. 1.90, ;
Limd. Mag Käse, ganz, per Pfg. 24 und 36 Pf.,
Rüb- und Speiseöl per Ltr. 28 und 32 Pf., a
Vorzug! Baumöl per Ltr. 40, 60 und 80 Pf., ■>;.

„ Speisefett per Pfd. 35, 40 und 50 Pf ,
„ Margarine per Pfd. 45, 50 und 60 Pf., »

BrennspiritnS Per Sch. 18 Pf., ?
Ia Kernseife bei 5 Pfd. 19 Pf.,
Toilettseife per St. 6, 8, 10, 15 und 25 Pf..
Ia Stearinlichter bei 5 Pfd. 4b, 50 und 60 Pf., ?
Salm .'Terpentinseifenpulver P. 12 und 15 Pf,
Schwed Feuerzeug 100 P. Mk. 8,
Deutsch. „ 100  P . 7.50. V

Mate verlange PreiSverzeichnitz. 37scbW

krima UaKmrm bonnm
Speisekartoffel«

pro Centner M 2 45
liefert frei Haus Wir"baden, bei Mindestabnahmevon 5 Tentner
und rechtzeitiger Vorherbestcllung zwecks Zntheilung ab eintreffenden
Waggons. 3^48
Ledensmitttl-Consumloka»der Firma C-F.W .Schwanke,
Schwaibacherstr, 49, geginüber der Platterstraße. Telephon 414

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 3. November 1897. — 225. Vorstellung.

8. Vorstellung im Abonnement A.
Die lustigen Weiber von Windsor.

Anfang  7 Uhr. — Einfache Preise.
(Das Perfonen-Verzeichniß ist bis zum Schluß der Redaktion

wieder nicht eiugetroffcn.)

Äesidenz -Theater.
Mittwoch, den 3. November 1897.

62. Abonnemcntsvorstellung. Dntzendbillels gültig.
Zum 15 . Male:

Fra » Lieutenant.
Operette in 3 Akten von Pank Ferner uud Antdny Marz.

Deutsch von Herrn. Hirsche!. Musik von Gaston Serpctte und
Victor Roger.

Nach dem 2. Akte größere Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9*/, Uhr.

Mauritiusstrasse 1a. Pferdebahnlialtestelle.

WiilJIAIXA |
Specialitäten-TheaterI.Ranges

WIESBADEN

Neues Programm
NMP " von ) 1.—15 . \ovfmber ~~&(ß

Das schwed . Damen -Sextett „Pöttinger^
Stimmlich bestes Enseipble der Gegenwart.

Mehrstimmiger a capella-Vortrag schwedischer und deutscher
Volkslied er etc , etc.

Miss Ada Gatley* Harry Allister^
Drahtseilkflnstlerin u. Jongleuse_ Mimiker_

ßfax Menzel,
Humorist in seinen orig inalen Burlesaue -Imitationen derLona Marrfson.

Les quatra Collni’s
Ballet excentrique , 2 Damen,

2 Herren.
Eine Pariser Ballhaus-Scene.

Isa Edelweiss,
Verwandlungs -Sängerin.
„Von Stufe zu Stufe .“

Sensationell.
Leo IWorlay ’*
Fata Morgan«

Effektvoll.

The three Originafi Coopers
mit ihrer Pantomime Pierrots Abenteuer.

Fischer und Wacker,
das beliebte humoristische Wildschtttzendnett

Täglich Anfang 8 Uhr.
Näheres die Plakate an den Anschlagsäulen.

801 Ule IMrohtlon.

Ileklishallen -Theater,
16 Stiftstrasse 16 . Direction ; Chr . Hebinger.Aeltestes

Specialitäten-Theater am Platze.
Täglic h Vors tellung von Künstlern nur I. Ranges.

WM " Anfang Abend« 8 Uhr "WW 10/8
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Geschäfts Eröffnung.
H. . ,. » LimLN . L °!Z7 « L ° « « WLV * » - * « <•" <» •-

Schweine-Metzaeeei
eröffnet habe. ^

Indem ich als Metzgergehülfe seit Jahren hier in den größten Schweine-Metzgereien beschäftigt war, bin
ich im Stande, durch gute Waare und reelle Bedienung das mich besuchende Publikum in jeder Beziehung
zufr,edenzustellen. ovo

Um geneigten Zuspruch bittet
Sebastian Gresrorl,

820  Metzger.

3 . November 1897. Sette 3.

> S(
dauert

Schuhwaaren
-Nur 14  Tage noch^ N
der Ausverkauf übriger Sommer -Artikel

zu jedem annehmbaren Preise.
Gleichzeitig empfehle: lange und halblange Arbeiter-Knie-

und Schaftenstiefel, Arbeiterschuhe,
Herren-Zug. und Hakenstiefel. )
Damen-Zug-, Schnür- und Knopfstiefel, i aller Art
Knaben- und Mädchenstiefel, )

in bekannter Ia Waare zu billigen Preisen.
Zurückgesetzt eine Parthie:

Ia,  Kalbl. Herren-Zug- und Hakenstiefcl Mk 9.—,
In Kidl. Damen Zugstiefel Mk. 7.50 u. Knopfstiefel Mk. 9.50,
Ia Kalbleder Damen-Knopfstiefel Mk. 8.—.

Pfälaser Schublager
J . Corvers,

SO Michelsberg SO
395 vis-ä-vis dein Königlichen Polizei Revier.

j. Dlm's Klettmi
zur Stärkung u.
Erhaltung der

Haarwurzeln,
sowie zur Ver¬
hinderung deu
Ausfallens der
Haare, 50 Pf.,

[ Enthsarungs
Pulver,

anerkannt bestes unschädl Mittel.
FranzKuhn,Parf.,Nürnberg,
In Wiesbaden zu haben bei.
Louis Schild, Drog., Langg.3,
E. Möbus , Drog., Taunus¬
straße 25 und Otto Siebert,
Drog.,vis-ä-vi8 d. Rathh. C . W.
Poths , Seifenfbk., Langgaffe 19,
Oscar Siebert , Droguerie,
Taunusstr.,Gaertner , Marktstr.
und Ad . Weidmann , Friseur,
Museumstraße3. 358b

Ein kleine» 3144

Kind
wird in gut« Pflege  gegeben.
Zu erfr. „Gasth. z. Sonne."

Cassaschränke
verschied. Größe, mit Tresoir bill.
abzugeben 952
D. Levitta, Schützenhofstr. 3, 1.

Wer
eine  ähnliche haltbare elegante(fl

0
ST
Os — —
3 von sich haben will, der lasse sich aufnehmen bei

• Wilh . lenz
«* Hotel Alleesaai Taunusstrasse 3
1 (Eingang durch den Balkon des Hotels.)
3' Aufnahmen, finden zu jeder Tageszeit statt.
I IBilligste  Preise . -UH
“ 7 Vlait  4 -50 Mk-> 12 Visit 8 Mk. 3 Cabinet 6 Mk., 6 Cabinet 10 Mk.

Grössere Bilder nach Vereinbarung.
Sonn - und Feiertags geöffnet . 469 ®

LöWUewerbevereinI
Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34:

Ausstellung
deutscher Plakate.

(Ueber 200 Nummern.)
Geöffnet von Dienstag , den 2 . bis einschließ¬

lich Samstag , den 6 . November , von 9 . bis
12 Uhr Vormittags und von2 bis 5 Uhr Nach¬
mittags . Eintrittspreis Lv Pfg ., wofür jedoch
jedem Besucher der von Professor Max Schtnid-
Aachen herausgegebene Katalog der Ausstellung,
welcher zugleich eine Abhandlung über die Eulwickeliirig
der Plakatkunst enthält, verabfolgt wird. Zu recht zahl¬
reichem Besuche ladet ergebenst ein.

Der Vorstand des Lokal Gcwerbevereins
C h. Ga a b.

Bethcilignng
gesucht

mit 10,000 Mk an einem
rentablen Geschäft gleichviel welch.
Branche. Schriftl. Offert, unter
B. 1021 an die Exp 8150*

Zmi kaftschrmlie
zU verkaufen bei

W . Helfrich, Auctionator,
258 Grabenstraßc28.

Eleganter
Stratzenrenner

(noch wie neu) für 150 M. zu
verk.Rhrinstr . 04 , Part. 3146*

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 954

Zum Schlachte«
notstige Gewürze

empfiehlt

H . Unneiikohl,
15 Ellenbogengasse 15. 755

Mainzer Bierhalle.
3141 4  Mauergasse 4 .

Morgen
Mittwoch:

Großes

Schlacht-Fest.
Von Morgens 9 Uhr ab: Wellfleisch , Schweine
Pfeffer , Bratwurst — Abends von 6 Uhr ab

Metzelsuppe , Hausmacher Wurst rc.
Es ladet  ergebenst ein C. Soult.

Loose.
Kasseler Dam . nbeiml ., Ziehung 12. November. LooS1 Mk.

Haupttreffer 50,000 Mk.
Metzer Don,baut., Ziehung 18. November, LooS3.80 Mk.

Haupttreffer 50,000 Mk.
Straßburger Pferd«!.. Ziehung 20. November, Loos 1 Mk.

Haupttreffer30,000 Mk. Porto 10 Pfg . Listeu. Porto 20 Pfq.
empfiehlt ‘ 794

9t . Cassel , Wiesbaden . Kirchgafse 40.
6 Pfg. Voll -Häring per Stück 6 Pfg,
5 Pfg. Rollmops -Häring per Stück 5 Pfg., 10
Stück 40 Pfg,, 6 Pfg. Martnirte Höring per
Stück 6 Pfg. 623

Kirchner , Wellritzstr. 27 Eckladen.

WIESBADENER

KüNSTSiELE.
Ausgestellt i

„Ein Beleb , ein Volk,
ein Gott“

von William Pape — aus dem Besitz Sr. Maj.
des Kaisers und Königs — nebst 110 Studien,

von Franz von Defregger,  Professor August
von Kaulbach,  Professor Franz vonLenbach,
Professor Werner - Schuch , Heinrich Deiters,
Hans Deiters , Conrad Kiesel , Hans Peter  sen,
Leop . Günther , H. A. Hansen , Rud . Eich¬
städt , Otto Erdmann , Prof.  Oswald Achen¬
bach , Prof.  Gregor von Bochmann , Schnei-
d er 'Didam , Gabriel Max , Richard Eschke,
Heinrich Hartung , E. Schwabe , Schmutzler,
0 . Seitz , Profess.  Munthe f , Carl Schnitze,
Otto Kirberg , H. Nüttgens , Franz Simm,

^Röchling , J . Weiser , etc.
Notiz : Das gelegentlich des Be¬

suches Sr . Maj . des Kaisers und dds
gesammten Kaiserlichen Hauses ge¬
troffene Arrangement bleibt bis auf
Weiteres noch unverändert bestehen.

ln Anbetracht der vorgerückten
Saison tritt für die Zeit vom 1. Novkr.
bis 1. April 1898 eine Ermässigung der
Abonnements wie folgt ein :
Einzelkarten (gültig bis 1. April 1898)

3 . - Mk.
Supplements dazu für Angehörige (do.)

1.50 Mk.
Familienkarten 5 .50 Mk . 793

Auswärtige Abonnements 2 — Mk.

Mek Club Miezkalten
Samstag , den « . November , Abends

9 Uhr, im Saale des „Kath. Vereinshauses ",
Dotzheimerstraße 24, zur Feier unseres

17, Stiftungsfestes:
Concertn. Ball,

vorauf wird unsere werthen Mitglieder und eingeladenen
Gäste hiermit nochmals aufmerksam machen.
819 Der Vorstand.

NB. Wegen Einladungen beliebe man sich an
Herrn August Wsil, Langgaffe 29 (A. Cratz), zuwenden.

RöM.KezirKsverein.
Die statutenmäßige General - Versammlung des

nördlichen Bezirksvereins findet Montag , den 8 . No¬
vember. Abends 8 7s Uhr , im Saale des Hotel
Hahn, Spiegelgasse 15, statt.

Anmeldungen bis zum 7. November bei
»er» Schriftführer , Herrn Rentner Schwenger,
Jdsteinerstratze , und Lösung der Mitgliedkarte
berechtigen zur Theilnahme au der General¬
versammlung.

T agesor dnung:
1) Bericht des Vorstandes;

_2 ) Wahl des Vorstandes. 817

Oe!ckäst8-Gröjfflultg.
Sedanplatz 3 J. Scllüäb Scdanplatz »

Kaufhaus für Lebensrnittel,
lull. : .loh. Pli. Fuchs Söhne.

Hierdurch zeigen wir die Eröffnung unseres

Mntiiilmtttt- mid DMatkfftil-KcfWs
ergebenst an und bitten um gefl. Besuch eines verehr-
lichen Publikums. Indem wir noch auf »nferc verab¬
reichten Preisverzeichnisse Bezug nehmen, zeichnen

Hochachtcnd

8135 »Joli , Ph . Fuchs Söhne.
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KsLZLs Usods Ziehung! Metzer Dombau-Geldlooseä3 M.30 Pfg.
£00,000Mark « SOL Geldgewinne, »X 50,000 20,00010,000 Mark usw.
Loose ä 3 M. 30 Pf. (Porto u. Liste 20 Pf. extra siad »och zubeziehea durchF. A. Schräder , Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr .29

In Wiesbaden au haben bei:
Therese Wächter.

Moritz Cassel , Kireĥ awe 40, A. Grünberg, Carl Henk, ZÄtzöralNSTöS ^ bän^

I waaren aus Pari- 1
' nebst bygien.Frauen- >

schutx nach Prof. Kleiriwächtcr.'
Preisliste ««» Broschüre
gratis . F. Wetckcr,
s48k Fraukftirt a.  M.

Siiijtftiiijle b.  Körbe
werben billig geflochten. *

Petry , Kirchgaffe 16.

4*
*

S
»

«

o

»

»

♦

H-

NUR
KS 5*noch dies ®Woche

werden im

Schuhwaaren-Lager von Wilhelm Pütz
37 Webergasse 37 und 13 Kirchgasse 13

mehrere hnndert Paar feine Damen-Zugstiefel
in den Hummern 36 bis 38

fast zur

$ Hälfte des reellen Werthes aus verkauft.

ö
#

#
#

f5

>•( JBBgEK&WLiMWWNM m

â jp $Nly fo-v.y (i> vS\ u,' ,(S\ «>̂ i\ (6- r .(* .*vv« <*•'*' j. t*\ Uj> J* ■v<gN̂ Ŝ\ ^ vä̂ ^ g *-gNg'A)\ g

Im Saale der Loge Plato
Friedrichstrasse 27.

Mittwoch , den 3. November 1897:
Abends 7'/, Uhr:

ÜOlOIEf
von

Alexandrine von Brunn, Concertsängerin
aus St. Petersburg,

unter gefälliger Mitwirkung der Herren H. Spangenberg,
Direktor des Spangenberg ’schen Conservatoriums (Piano)

und H. Inner , stfidt. Concertmeister (Violine).
Eintrittskarten i, 4, 3 und 2 Mark sind in den

huch - und Musikalienhandlungen von Feiler u, Oecks
(Langgasso ), Wolff (Wilhelmstrasse ), Sehellenberg
(Kircligaeso und Burgstrasse ), Wagner (Markt ), Ernst
&̂aa^ assp> und Abends an der Lasse zu haben . 632

Sie rauche« wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „Flor Del Fumar “ und sie ist

für 6 Pf . bei
Wiegand u. Ney , Hellmundstrafte 40,

und 4614
F. J. Müller , Bleichstrafte O

SU haben

Vom 1. November er.
ab befindet sich mein Bürea«

Luijmlirche 25. pari, tedits.
tBiireaustundcn von 8 :/, bis 12 Uhr uitb toon1
768 3 bis 6 Uhr .)

Sprechstunden von 4 bis 6 Uhr.
Ernst Leisler , Rechtsanwalt.

», .s.R«dal1cur: Friedrich  H a n lt <in a n n;  für bin letalen und allgemeine» Theil: O >l v un Wedr - » : für den Jnsnatentheil; I P, : L u d w. F *r b 1cv - äuimtlich iu Dietbaden.

► _ Gerresheimer *©Flaschen.®
Snecialität ’ Braune Eheinweinflaschen , Grilne
——  Moselweinflaschen , stahlblaue Mosel¬

weinflaschen (originalfarbig)
empfiehlt ln Jedem Quantum prompt durch eigene (Jeschirre

frei aa 's Haus  geliefert.

-X Filial -Lager « -
d«r

Uerrestieiffler Glasbüttenwerke vorm.Ferfl.Heye:
L. Rettenmayer.

Telephon No. 12.
Bttresti : RheinstrasBe 21. Flaschenlager : Mainzerstrasse 60a u. b
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